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abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundes⸗ 
rath dem Entwurf eines Geſetzes wegen Abände⸗ 
rung des Geſetzes, betreffend die Abwehr und 
Unterdrückung von Viehſeuchen, vom 23. Ju 
1880 und dem Antrage des Reichskanzlers, be⸗ 
treffend die Zollbehandlung der gefüllt m 
Mineralöl eingehenden Fäſſer, die Zuſtimmung. 
Mit der Vorberathung mehrerer vom Reichstag 
beſchloſſenen Reſolutionen wurden die zuſtändigen 
Ausſchüſſe beauftragt. Be 3 
Potsdam, 14. April. Se. Majeſtät der 
Kaiſer traf heute Vormittag 9 Uhr hier ein und 
beſichtigte alsbald im Luft garten die Leibkompagnie >= 
ſowie die 4, 6. und 10. Kompagnien des . 
Garde⸗Regiments. Um 10, Uhr fand ein 
Parademarſch des 1. Garde⸗Regiments ſtatt, an 
welchem auch der Herzog von Edinburg theil⸗ 
nahm. Um 12 Uhr folgte Se. Majeſtät der Kaiſer 
einer Einladung des Offizierkorps zum Frühſtück 
nach dem Kaſino. : 3 
Thorn, 14. April. In vergangener Nacht 
ſank die Temperatur auf 7 Grad Kälte Celſius 
herab. Die Landwirthe befürchten, daß die 
Winterſaaten von dieſem Froſt erheblichen Schaden 
erleiden werden. 8 
In Strzebielin bei Neuſtadt, Weſtpreußen, 
iſt das ganze Gehöft des Gutsbeſitzers v. Zelewekt 
niedergebrannt, wobei 80 Stück Vieh, eine Menge 
Getreide und Maſchinen von den Flammen ver⸗ 
ehrt wurden. Auch auf dem Gute Pelzau hat 
Feuer alle Wirthſchaftsgebäude nebſt der Mühle 
zerſtört, wobei über 30 Pferde und ein Kutſcher 
verbrannten. 5 
Poſen, 14. April. Aus Lodz wird mitge: 
theilt, daß nächſter Tage eine Verfügung des 
General⸗Gouverneurs Gurko veröffentlicht wird. 
daß an ter und und induſtriellen Etabliſſements 
als Meifker und Untermeiſter ruſſiſche oder aus⸗ 
ländiſche Untherthanen nur in dem Fall angeſtellt 
werden dürfen, wenn ſie der ruſſiſchen oder 
polniſchen Sprache mächtig ſind. Vom 
lande ſollen fortan Meiſter und Techniker nur 
mit ausdrücklicher Genehmigung des Generde = 
Gouverneurs und zwar höchſtens auf 2 Jahre 
verſchrieben werden können, wenn ſolches zur 
Belehrung der hieſigen Arbeiter nothwendig er⸗ 8 
ſcheint. — Den geſtern entlaſſenen 150 deutſchen 
Lande bis 


E. L. Berl in, 14. April. wie d 


B Packet, ſowie eine Reiſetaſche mäßigen 
Imfanges; = Sr 
dürfte das betr. Material ſich etwa auf 30 Pfund man wohl nicht beſtreiten. 
an Gewicht belaufen. 

Dic Tribünen ſind ziemlich beſetzt, ebenſo das 
Wee der Präſident erſchien, begab ſich der weggekommen, daß ſie den Sachwucher im Ge⸗ 8 
Abg. Ahlwardt zu ihm und legte \ age e a (ònatl.) 
g Manuſkript der von ihm beabſichtigten Erklärung erſterer werde nur im Falle der Gewerbsmäßig⸗ wortet die Kommiſſionsvorſchläge. 

vor. Der Präſident ſchien einiges zu beanſtanden, 
gab ihm aber die Erklärung zurück. Abg. Ahl⸗ 
| 

) 


; wardt ſprach ſodann einige Worte mit dem Abg. 9 
8 Bebel, welcher in das Manuſkript der Erklärung 


0 

1 Einblick nahm. 5 

= Um 1½ Uhr wird die Sitzung nit 

’ zumä . f = ; I 2 

| einige geichäftliche Mittheilungen, Urlaubsgeſuche ſtimmung über den Paragraphen bezweifelt Abg. ſting führt aus, daß 
4. f. w., und fährt ſodann fort: „wir treten in Vollrath (freiſ) die Beſchlußfähigkeit des 
die Tagesordnung ein“, worauf alsbald ſchallende Hauſes. 
Heiterkeit ausbricht, da das geſpannt zuhörende 

Haus mit Beſtimmthtit darauf gerechnet hatte, 

| daß nunmehr Herr Ahlwardt zum Worte kommen 

I) 

| 

| 

I) 

1 


Präſident v. Levetzow erledigte 


werde. 5 
Auf der Tagesordnung ſteht die 2. Leſung 


Ahlwardt nach den Ferien ein anderer Theil dem Antrage v. Buch zu⸗ 
Und es ſeiſſtimmen. 

(Der Autrag v. Buch legt die Rückerſtattung 
nur Denjenigen auf, welche die Steuerfreiheit 
nicht durch Vertrag erworben haben; die erwerb⸗ 
rechtlichen Steuerfreiheiten ſollen erhalten bleiben 
reſp. wieder aufleben, ohne daß man dafür die 
Rückzahlung der Entſchädigung ſoll fordern 
können.) 

Abg. 


ſondern alle e worden, daß der Abg. 
Geſetzes 


zahlreich vertreten. 
der Fürſt Anton Radziwill, der General von 
Strubberg. Im Gefolge der Kaiſerin be⸗ 
0 ſich 800 REN“ 8 ar 
dorff, die Hofdame Fräulein von Gersdo . = E 
und die Kammerherrn v. d. Kneſebeck und Graf Fabrikmeiſtern iſt der Aufenthalt im 
Keller. Die Prinzeſſin Albrecht erſchien mit Frl. auf Weiteres geſtattet. 


v. Tiedemann Labiſchin (freik.) 


Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Ha⸗ 
nauer empfiehlt kurz, gegenüber dem Antrage 
b. ar auf Ablehnung des Artikels, deſſen An⸗ 
nahme. 


v. Böhu. Die Kaiſerin nahm zunächſt die Vorſtellung 
der neuen Delegirten entgegen und im Auftrage der 
Kaiſerin eröffnete dann Miniſter v. Hofmann die 
Verhandlungen, die der Beſprechung der Friedens⸗ 
aufgaben des Vereins und zwar nach den beiden 


Breslau, 14. April. Freiherr Lothar von 


Er hat bis in die letzte t 
deutſch⸗konſervativen und des ventjch-fozinlen Ver 
eins in Breslau angehört. 


Richthofen iſt geſtern Nachmittag hier verſtorben. 
Zeit dem Borftande des 


ir 


7 


Untersuchung zu überweiſen. Dazu habe ich ihm verſtanden werden, wenn man dieſe Entſchädigung Seiten hin, bei Epidemien und bei Kranken⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Ei 
das Wort nach der Geſchäſtsordnung nicht geben nicht zurückfordern wollte. Man möge es bei den pfiegeſtationen, Kinderbewahranſtalten, Haus⸗ Wien, 14. April. Die „Pol. Korr.“ meldet 
köunen und ihn auf den geſchäftsordnungsmäßigen Kommiſſionsbeſchlüſſen belaſſen. haltungsſchulen u. dgl. gewidmet waren. Dem aus Belgrad: Pi 
Dieſen zu betreten, ſteht ihm r. Sattler (mtl.) bittet ebenfalls, Berichte zufolge hatte der Hauptverein im „Der ehemalige Unterrichtsminiſter im Se 
alle Tage a: ’ es bei den Kommiffiensbefchlüjien zu belaſſen. Kan Jahre eine Geſammteinnahme von binet Paſic, Andra Nicolic, hat das Portefeuille 


Beiträge und 18 827 Mk. Zinſen, 16332 Mk. 
wurden für verkaufte Werthe erzielt. Die Aus⸗ 
gaben betrugen 63752 Mk. Das Vermögen 
verringerte ſich von 528 147 auf 516 095 Mk. 
Berlin, 14. April. Die „Zentral 


ſerbiſchen Vertreter im Auslande bereits ang 4 
ſen, die Uebernahme der königlichen Gewalt 
durch den großjährig erklärten König die 


und die 
Bildung des neuen Kabinets den Regierungen zu 
notifiziren.“ 


ö Alten richtig verſtanden wer⸗ für. keinen der vorliegenden Aulräge entschließen, Fleischer Ig.“ meldet: Der Polizeiverormmng| i Die „Police Korreſpondenz“ fügt hin, 
.. Zi ge Dis- man im Bande tigt perikeh wür a bed, ben 22. Min 1892, wonach der Schlachtvieh der jerbifhe Geld in Wien be ch Ye = 

| be ich es verweigert, die Akten Die Debatte 1 0 chloſſen. Die 8 17) markt auf dem ſtädtiſchen Viehhof nur 1 Auftrages bereits entledigt. N 1 

| - * fund 18 werden unter Ablehnung der Anträge] Tage in der Woche und zwar auf Mittwoch und Sonn⸗ Wien, 1 B.) Der 


4. April. (Hirſchs T. 
Belgrader Staatsſtreich iſt hier wie eine Bomde 
eingeſchlagen und ſcheint auch in Serbien nur 
wenigen Eingeweihten bekannt geweſen zu ſein. 
Hier faßt man den ganzen Vorgang als eine aus 
ruſſiſcher Initiative 8 angene Ueberrumpe⸗ 
lung der Regenten und Miniſter auf, bei welches 
jedenfalls König Milan die Hand im Spiele hal | 
Der neue Kabinetschef Docics war ſeit 
Zeit mit Riſties im Konflikt und es iſt bekannt, 
daß König Milan in letzter Zeit weit mehr z 
dem neuen Kriegsminiſter Franaſſowies, als 4 a 
Riſtics hinneigte. Die Aktion ſtellt ſich alſo > 
ein großer Racheakt der Radikalen gegen Rifti® 
und die Liberalen dar. Nachträglich wird — = 
bekannt, daß der bisherige Staatsrathspräſi 2 
Docics vor kurzer Zeit in Paris mit Milan eine 
Konferenz hatte. Trotz der Verſicherung der neuem 
Regierung, daß in den Beziehungen zu den aus⸗ 
wärtigen Mächten keine Aenderung eintreten wird. 
iſt doch die Verſchiebung der politiſchen Situation 
unverkennbar und der Sieg des ruſſiſchen 92 
fluſſes wird hier nirgend mehr beſtritten. Man 
ſieht der Weiterentwicklung der Dinge allgem 7 
Oeſterreich habe 


mit großer Spannung entgegen. 

Die „N. Fr. Pr.“ glaubt, 
keine Urſache, die Ereigniſſe in Serbien miß⸗ 
günſtig oder gar feindlich zu beurtheilen; mt 
eine Revolution von unten hätte ernſte Unruhen 
im Orient hervorbringen können. Eine Palafr 
revolution aber, bei welcher kein Schuß gefallen, 
werde leine Erſchütterungen hervorrufen. — 

Wien, 14. April. (Hirſchs T. B.) Die 
unerwarteten ee in Serbien beſchäſtigen 
jortgeſetzt die öffentliche Meinung und die Erre⸗ 
gung iſt eine nachhaltige. Die Abendblätter be 
zeichnen den Staatsſtreich als direkt gegen Defter 
reich gerichtet. Konig Alexander habe ſich durch 
dieſen Schritt offen für die radikale ruſſenfreunv⸗ 
liche Partei erklärt. Der ſerbiſche Geſandte ner 
tifizirte Mittags dem Auswärtigen Amte 
Großjährigkeitserklärung des Königs und 8 
Uebernahme der Regierung durch denſelben. Ri. 

Peſt, 14. April. Ueber die Vorgänge in 
Belgrad wird dem „Peſter Lloyd“ Folgendes er 
meldet: König Alexander übernahm geſtern 


abend beſchränkt wird, hat das Magiſtratskollegium 
in ſeiner heutigen Sitzung ſeine Zuſtimmung ver⸗ 
weigert, indem es von der Anſicht ausgeht, daß 
das kgl. Polizeipräſidium zum Erlaß dieſer Ver⸗ 
ordnung nicht die zuſtändige Behörde ſei, viel⸗ 
mehr der Provinzialrath (in Berlin alſo der 
Oberpräſident) und zwar auf Grund des $ 127 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes, welches beſtimmt: Der 
Provinzialrath beſchließt über die Zahl, Zeit und 
Dauer der Kram und Viehmärkte. 

Heute Nachmittag 1¼ Uhr hat der Kaiſer 
von Potsdam aus mit ſeiner Begleitung die Reiſe 
nach Swinemünde und Kiel angetreten. 

„Viel Lärm um Nichts“ könnte man als 
Motto für die heutige Verhandlung des Abgeord⸗ 
netenhauſes über den Reſt des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Aufhebung direkter Staatsſteuern, 
wählen. Wer den rednueriſchen Anſturm gegen 
die Forderung der Rückzahlung der Grundſteuer⸗ 
eniſchävigungskapitalien im Anfang der Sitzung 
mit erlebt hatte, konnte nicht annehmen, daß die 
Kommiſſtonsbeſchlüſſe anfrecht erhalten werden 
würden. Trotzdem iſt ſchließlich wie in der Kom⸗ 
miſſion ſowohl der Hauptantrag, welcher die Be⸗ 
ſeitigung der bezüglichen Beſtimmungen forderte, 
als der Vermittelungsantrag von Buch, welcher 
die Rückforderung auf die nicht auf Grund be⸗ 
ſonderen Rechtstitels gewährten Entſchädigungen 
beſchränken wollte, abgelehnt. In der ganzen 
Sitzung fand, wie auch ſchon am erſten Tage, 
keinerlei Veränderung der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
ſtatte. Die Aufhebung der Lex Huene erfolgte 
ſogar ohne jede Erörterung, ein Beweis, daß der 
jüngſt unternommene Verſuch, die Kreisver⸗ 
tretungen dagegen ins Treffen zu führen, gänzlich 
erfolglos geblieben iſt. 

Ohne Zweifel wird der Verlauf der Ver⸗ 
handlungen weiterhin nicht durchweg ein ſo glat⸗ 
ter ſein. Allein das Ergebniß der Einzelberathung 
des erſten Geſetzentwurfs geſtattet doch den Schluß, 
daß die Linie, auf welcher ſich die Kommiſſion 
bewegt hat, im Weſentlichen der Geſammtauf⸗ 
faſſung des Hauſes eutſpricht und daß die Arbeit 
auch nach der formellen Seite zu erheblichen Aus⸗ 
ſtellungen keinen Aulaß bietet. Das eröffnet denn 
auch für den weiteren Verlauf gute Ausſichten. 

— Aeußerem Vernehmen nach iſt die Reiſe 
des Kaiſers nach Niederſchleſien dahin feſtgeſtellt, 
daß Se. Majeſtät ſich nach einem Beſuch bei dem 
Grafen Hochberg in Wirſchkowitz zur Denkmals⸗ 
Enthüllung Kaiſer Wilhelms IJ. am 18. Mai 
Vormittags nach Görlitz begeben und daſelbſt nach 
der Enthüllungsfeier au einem von den Ständen 
der Oberlauſitz und der Stadt Görlitz im 
Wilhelms⸗Theater veranſtalteten Feſtmahl theil⸗ 
nehmen würde. Nachmittags erfolgt die Abreiſe 
des Kaiſers nach Muskau zum Beſuch des Gra⸗ 


0 Darlehen oder ges N 

ſtundete Forderungen. 

Abg. Rintelen (Zentrum) ſchließt ſich 
dem an. 

Abg. Stadthagen bringt nunmehr einen rathung 

2 A * 


formulirten Antrag ein dahin, daß auch die Ar⸗ der ift über die S ir 
wilden e in dem Nrtifet mit aufgeführt r ———ñũñ |... Se nalen. 

Abg. Krauſe (feeif) tritt glei ch dem Abg. %. L. Berlin, 14. April. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
v. Bar für Ablehnung des Artikels ein. Solche Prenfifcher Landtag. ne e 
Beſtimmungen gingen zu weit, man dürfe eine „ Abgeordnetenhaus. n 3 
derartige Geſetzgebung von Fall zu Fall nicht . 60. Sitzung vom 14. April. eee — 
min en, 1 v. Köller eröffnet die Sitzung 1 — ̃ — ! ˙¹ 
Abg. Stadthagen geht nochmals aus⸗ um 5 6 Deutſchland. 
führlich auf die Frage des Wohnungs⸗ und des Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Berlin, 14. April. Die „Karlsruher Ztg.“ 
Arbeits: Wuchers ein. Das Auſtreten des letzteren Steneranfbebingegefeges mit dem J. 11, fort, deröffemlicht die beiten Schreiben Seiner Maſeſtät 
in den verſchiedenſten Formen mache eine Unter⸗ Dieſer e e, daß Anſprüche auf des Kaiſers, durch welche Seiner königlichen Hoheit 
ſtelkung deſſelben unter das Geſetz unerläßlich. Grundſteuer⸗Entſchädigungen aus den 55 1, 15 dem Erbgroßherzog von Baden deſſen Beförderung 

Abg. v. Buol (Zentrum) bittet, den Artitelf bis 17 des Geſetzes vom 11. Februar 1870 und zum General⸗Lieutenant und Kommandeur der 
en anzunehmen, den Antrag Stadthagen 21s Mat e e an ne El vom 29. Disiſion eröffnet und Seiner königlichen 
alſo ehnen. . - 1. Ma 61, ſowie auf ſonſtige Entſchädigungen Fang Ar 500 8 

i 1 + nt e ei) den Artikel zen nicht 8 i De Si Großherzog davon Mittheilung ge⸗ 

nochm ämpft, wird der Antrag Stadthagen ierzu liegt vor ein Antrag v. Balan und i Allerhzz zune Fanz Sani 
abgelehnt und die 88 302 a bee werden unver- Genoſſen: Die 88 1726 der Vorlage, welche den Se gaichter Schreiben lu Fein 
ändert angenommen. f die vorerwähnte Aufhebung aller Anſprüche und 8 BR ae < Sa, 

$ 302€ dehnt den N auf alle be⸗ außerdem die Rückzahlung der für Aufhebung Ich ernenne 9 Are önigliche Hoheit, unter 
laſtenden Verträge aus und ſtellt den gewerbs⸗ von Grundſteuerbefreiungen gewährten Ent gleichzeitiger. Beförderung zum General-Lieutenant 
und gewohnheitsmäßigen Sachwucher unter Strafe.] ſchädigungen beſtimmen, zu ſtreichen. 1 1 er endete nene 2. > 
5. N Reg tl r. 113, 


g 75 5 Abg. Krah (Frl.) befürwortet dieſen Ar g 

Abg. o. Bar (freif.), gegen dieſe Beſtim⸗ und beſonders die Sei des 8 15 Seel ſowie & la suite Meines 1. Garde⸗Regiments zu 
| — * 2 aus, daß ſich gegen dieſe Ausdeh⸗ wird Redner füt den zu § 18 geſtellten Autrag Fuß, des 1. badiſchen Leib-Grenadier⸗Regiments 
wen Heüher er an die gewichtigſten Stim. Mever⸗Berlin (Irſ.) ſtimmen, welcher namentlich Nr. 109 und des 1. Garde Ulanen⸗Regiments, 
nicht mancheſterliche B. jo auch der ſicherlich der engeren Heimath des Nedners zu Gute kommt, zum Kommandeur der 29. Diviſion und füge 
he. Verein für Sozialpolitik. indem er die Rückzahlung der im Kreiſe Lauen gern hinzu, wie Ich Eurer königlichen Hoheit die⸗ 

Gegen den Wucher hätten Repre g . er i i i is i 
niemals geholfen, da belſe Ba e dae den nach burg auf Grund des beſonderen Geſetzes vom ſen erweiterten und wichtigen Wirungskreis im 
liche Kreditweſen und emebeſſerekenomiſche Bison Jahre 1879 gewährten Enlſchädigungen anordnet. vollen Vertrauen auf Ihre auch in der bisherigen 
Der Stärkung der richterlichen Au iſche Bildung. Abg. Dr. Meyer Berlin (frſ.) wendet ſich Stellung bewährten militäriſchen Eigenſchaſten 
— 5 nichts weuiger als dienlich n dem 919 7 11 7 Anträge und gegen die ganze Vorlage; übertrage. den 11. April 1893. 

richterlichen Ermeſſen ein ſolcher Spielraum ge: 855 allen Neher widerſpreche aller Billigkeit een ee 2 
laſſen werde, als dies hier geſchehe. Dabei werde gründung 1 a. ueiftiiche vor 
dem angeblich Bewucherten oft ſelbſt durch Kredit verſuchte, den Krie ne ſche Dialektik, der 
zu hohen Zinſen ein außerordentlich großer Dienſt einstimmung zu 8 5 cur 9. Gebot in Ueber⸗ 
ortexiſtenz ermöglicht. Darüber die Eutſcheidung nur, um den Feind wann icht d 155 585 
Harn richterlichen Ermeſſen zu überlaſſen, ſei gehen, wohin wir ſchießen Die Entichävigung 
oc u ee 0 ig e i nt gerecht, die Nückentſchadigung 
ee en „gewerbs « und „gewohn iſt es aber noch weniger; fie it auch vom Billige 
di Seen „ſowie von der „Nothlage“. Schon keitsſtandpunkte aus nicht 8 Winden 5 diser königliche Hoheit zu benachrichtigen, daß Ich 
daß as a emokraten hätten darauf hingewieſen, Kalamität wäre es das beſte, wenn man das Ihren Herrn Sohn, Meinen geliebten Vetter, den 
5 Bi Berg UN ſich als „Ausbeutung Unrecht in dem einen wie in dem anderen Falle Ebnroßder og von Baden königliche Hoheit bis⸗ 
ſes Geſet 10 83 20 el e lüßt und die ganze Grundſteuer her Generalmajor und Kommandeur der 4. Garde⸗ 

een zien einen großen Theil beibehü £ rfanterie Brigade, mittels Ordre v i 
Nac allen de vor das ſtrafgerichtliche Forum. Abg. Hanſen ( rk.) ſchließt ſich den Aus⸗ Ahe unter giedchzeiiger Beben n 5 
aüedem une er nur bitten, den Para- führungen des Abg. Krah an und empfiehlt den neral-Lieutenant und unter Belaſſung in ſeinen 


Wilhelm. 
An den General⸗Major Erbgroßherzog von Baden, 
königliche Hoheit, Kommandeur der 4. Garde⸗ 
Infanterie-Brigabe. 
Das Allerhöchſte, an Seine königliche Hoheit 
den Großherzog gerichtete Schreiben lautet: 
Durchlauchtigſter Fürſt, 
freundlich geliebter Vetter, Bruder und Onkel! 
Es gereicht Mir zur lebhaften Freude, Eure 


Nacht 
perſönlich die Regierung. Die Regenten wurden 
verabſchiedet und ein aus Radikalen und Fort. 
ſchrittlern beſtehendes Kabinet einzeſetzt, deſſen 

Präſidium Staatsrath Docics übernimmt und 
welchem die fortſchrittlichen Miniſter Franaſſowte Br 
und Pavlovic angehören. Zum Stadtpräſekten iſt 
der Adjutaut des Königs Major Raſie eruamtt 
worden. Der König lud die Regenten und E 
Miniſter um 9 Uhr Abends zu ſich, theilte Dem 
felben feinen Entſchluß mit und ließ zugleich deren 
Wohnungen von Militär umzingeln. Später be⸗ 
gab ſich der Konig in die Kaſernen. Die Regen 


graphen abzulehnen. { : 2 a ; lb i ie Miniſter dü Konalk ni 

Antrag v. Balan. 5 anderweiten militäriſchen Dienſtſtellun, um fen Arnim, woſelbſt der Katjer bis zum 19. Mit⸗ ten und die Miniſter dürfen den Konak nicht news 

Abg. von Buch Berenberg (Zentrum), Miniſter Dr. Miguel: Mit der Billigkeit Kom. andeur der 29. Divifion ae debe 0 tags zu verweilen gedenkt. laſſen, . 
für den Paragraphen, meint, gegen die Idee wäre es ſicher nicht vereinbar, wenn man eine füge gern hinzu, daß Ich dem Herrn Erbgroß : Der franzöſiſche Choleraherd Lorient zeſt, 14. April. Die Stadt Vesprhm 
grnbtbagens, den Wucher vor Volksgerichte zu | Entfchädigung Denjenigen belaſſen wollte, die ein herzog dieſen erweiterten und wichtigen Wirkungs- wurde, wie auf Grund zuverläſſiger Informationen ſteht in Flammen. Mehr als 1000 Perſonen 
riunen, habe er nichts. Im Gegeutheil, ihm Privilegium aufgegeben haben, das aber jetzt kreis im vollen Vertrauen auf ſeine auch in der) verlautet, bereits im vorigen Jahre von der Seuche u obdachlos geworden und mehrere Menſchen⸗ 

| 8 08 ung recht, wenn man die Wucherer vor |gegenftandstos wird. Die Kommiſſion hat ſich bisherigen Stellung hervorragend bewährten guten heimgeſucht. Am 10. v. M. wurden die erſten leben find zu beklagen. Der Schaden iſt gam 
Schwurgerichte ſtelle. Auch die moraliſche Wir⸗ bemüht, alle Härten aus der Seitdem wurden enorm. } 


Vorlage zu ent⸗ militäriſchen Eigeuſchaften übertragen habe. Mit diesjährigen Fälle inte 


fung der Verurtheilung würde dann eine größere fernen und im Intereſſe des Zuſtandekommens herzlicher Zuneigung und Freundſchaft verbleibe bis zum 6. April beinahe 700 Cholerafälle in ET 8 = 
i el, e Lage 


ſein. Der gewerbsmäßige Sachwucher muß jeden⸗ des ganzen Reformwerkes iſt es dringend zu Eurer königlichen Hoheit f Lorient und Umgegend verzeichnet. In den letzten des Sreiles 3 

u“ ebenſo verfolgt werden, wie der Gefbiendher. wünſchen, alle Anträge abzulehnen und die 5 freuudwi a. Sur Bruder und Neffe Tagen foll die Seuche an Heftigkeit etwas nach⸗ in Brüſſel und den Vorſtädten ist dieſelbe wie 

. wird in jevem Falls zu unterſuchen wohlerwogenen Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. a Wilhelm k. gelaſſen haben. Streik nimmt nicht zu. Eine 
abeu, ob die drei Kriterien vorliegen: übermäßi⸗ Abg. Dr. Brüel (Hoſp. d. Ztr.) bringt die 8 


Set geſtern. Der 
Berlin, den 11. April 1893. — Im der am Donnerſtag unter dem Vorſitz Banden Streilender durchziehen die Straßen. 3 
des ns des Staat Peleagene wurde 


ger Vortheil, Nothlage und Gewerbs⸗ oder Ge⸗ Grundsteuer ⸗Verhältniſſe hannoverſcher Schul, An des von Baden des Staats⸗Miniſteriums, dem Einſchreiten der 
wohubeltsmäßigkeit. Von undeftnirbaren und Pfarr⸗ und einen eme zur Sb N | * — ver Innen Dr von Bötticher Knabe verwundet. 8 
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Luttich, 14. April. In den hieſigen Stem⸗ Monſignori begegnen einander tm der Auſicht, daß 
Yohlengruben iſt das Perſonal vollzählig ange⸗ es nicht die richtige und gedeihliche Politik fein 
fahren, in den Kohlengruben von Seraing und könne, die proteſtantiſchen Fürſten die Thore des 


den Cockerillſchen Werken hat Niemand die Arbeit 
niedergelegt; in der Kohlengrube von Keſſales in 
der Gemeinde Jemappe ſtreiken über 100 Mann; 
in der Kohlengrube Piron in der Gemeinde Saint 
Nikolas haben 400 Maun die Arbeit eingeſtellt; 
in den Gruben, welche in den Gemeinden Fle⸗ 
malle, Aus, Herſtal und Angleur gelegen ſind, 
ſind alle angefahren. 

Gent, 14. April. Eine zahlreiche Schaar 
Streikender durchzog heute die Straßen der Stadt 
mit rothen Fahnen und verſchiedenen Plakaten. 
Etwa tauſend Streikende verſuchten in die Werk⸗ 
ſtätten einzudringen, um die Arbeitenden an der 
Arbeit zu verhindern. Pompiers und Polizei⸗ 
mannſchaften trieben dieſelben zurück. In den 
Spinnereien Phenix und Horemaus iſt die Arbeit 
vollſtändig eingeſtellt, in dem großen Hüttenwerk 
von Lousberg dauert die Arbeit fort. 


Fraukreich. 

Im „Soleil“ finde ich folgende Stelle, die 
ich — als Stimmungsbild — unverkürzt wieder⸗ 
gebe, umſomehr, als ſie gegen ein „durch dick 
und dünn mit Rußland“ proteſtirt, was in einem 
ſo chauviniſtiſchen Blatte doppelt verwunderlich 
erſcheint. „Seit einigen Tagen geht beharrlich das 
Gerücht, Rußland werde demnächſt in Bulgarien 


einſchreiten. Der Grund dieſes Einſchreitens wäre 
die bevorſtehende Vermählung des Prinzen 


Ferdinand mit einer ka holiſchen Prinzeſſin und 
die Verfaſſungsänderung, welche dem Prinzen ge⸗ 
ſtattet, ſeine Kinder in einer Religion erziehen zu 
laſſen, die gleichzeitig die ſeine und die ſeiner 
Braut iſt. Rußland hatte vernünftige Gründe zur 
Einmiſchung in die bulgariſchen Verhältniſſe oder 
wenigſtens zur Forderung der Einmiſchung 
Europas. Es konnte Klage erheben, als der 
Prinz Ferdinand von Bulgarien ſich ohne die 
Zuſtimmung der Mächte in Sofia feſtſetzte, und 
ebenſo, als das Miniſterium Stambulow die 
Regierung des Zaren beſchuldigte, eine Ver⸗ 
ſchwörung gegen den Prinzen angeſtiftet zu 
haben. In der gegenwärtigen Lage dagegen 
würde es alle Schuld auf ſeiner Seite haben, da 
es ſich zum Gegner der Freiheit des Gewiſſens 
machen würde. Es beſtehen ja in verſchiedenen 
Ländern Geſetze, welche den regierenden Fürſten 
und deren Thronfolgern die freie Wahl der Reli⸗ 
gion verbieten. Aber dieſe Geſetze ſind veraltet, 
alle vernünftigen Leute verdammen ſie und wenn 
ein Land, wie Bulgarien, vernünftig genug iſt, 
ſie abzuſchaffen, ſo iſt es weder verſtändig, noch 
gerecht, ſie ihm wieder aufzuzwingen.“ 
Paris, 14. April. Der Kriegsminiſter er⸗ 
mächtigte den General Ladvocat, die Zeitungen, 
welche ihn verleumdeten, gerichtlich zu belangen. 
General Ladvocat erſuchte darauf zunächſt 
Freyeinet, die Worte, welche er in einer Unter⸗ 
redung mit dem Redakteur des „Eveénement“ 
über ihn gebraucht haben ſolle, richtig zu ſtellen 
oder zu erklären. Freyeinet ſoll nämlich in einer 
e geſagt haben, man habe die Be⸗ 
ſchwerden Turpins nicht berückſichtigt, weil Gene⸗ 
ral Ladvocat, ſelbſt in ſeinem Vertrauen getäuſcht, 
ohne ſich deſſen bewußt zu ſein, den Miniſter 
getänſcht habe. 4 

8 Italien. ö 
Nom, 11. April. Die äußere Form des 
daiſerlichen Beſuches in Vatikan ſcheint nunmehr 
feftgeftellt zu fein. Wie im Jahre 1888 in dem 
von Herrn von Schlözer bewohnten Palazzo 


Capranica, fo wird der Kaiſer diesmal in der 


Villa Santafiora iu der Via Torino, wo gegen 
wärtig die preußiſche Geſandtſchaft (faſt doppelt 


b weit als früher vom Vatikan entfernt) ſich be⸗ 0 


det, ein Frühſtück einnehmen, um dann mit 
der Kaiſerin in eigenen Wagen ſich nach dem 


päpftlichen Palaſte zu begeben. Eine Kompagnie 


der päpſtlichen Palaſtgarde mit Trommlern und 
Fahne wird unter dem Befehle eines Hauptmanns 
im Damaſushofe, den die Loggien und der eigent⸗ 


ſein, um die militäriſchen Ehren zu erweiſen, 
wenn die kaiſerlichen Wagen, die zuvor die ganze 
Peterskirche zu umfahren haben, in dem hoͤchge⸗ 
. quadratiſchen Hofe anlangen. Vier Ge⸗ 
kämmerer und zwei Thürſteher in ihren 
unken ſpaniſchen Gewandungen werden das 
Kaiſerpaar am Fuße der großen Treppe erwarten 
und es durch die Säle, in denen verdoppelte Ab⸗ 
theilungen der Schweizergarde, der Gendarmen 
und der Nobelgarde aufgeſtellt ſind, bis in die 
päpſtlichen Vorzimmer geleiten. Im erſten Vor⸗ 
33 wird ſich der Kammerherr Monſignore 
agiano de Avezedo, im zweiten der Majordomus 
Berge Della Volpe befinden, welche die 
hohen Beſucher in den Thronſaal einführen. Hier 
wird Leo XIII. im weißen Gewande ſie vor 
. Throne ſtehend erwarten und zum Nieder 
etzen auf zwei ji ſeiner Rechten ſtehenden reich 
vergoldeten Seſſeln einladen, um nach dem Aus⸗ 
tauſche der förmlichen Begrüßungen ſie in ſein 
Gemach zu geleiten. Ob der Papſt, der darauf 
beſtanden hat, daß der Kaiſer nur von der nicht 
als italieniſches Gebiet zu betrachtenden preußiſchen 
Geſandtſchaft, ſowie in eigenen Kutſchen ſeinen 
Beſuch mache, ia auch gegen die Gefahr ver⸗ 
wahrt habe, daß die Beſucher vom Vatikan un⸗ 
mittelbär nach dem Quirinal zurücklehren, ſteht 
dahin; doch dürfte ein derartiger Anſpruch Wider⸗ 
tand gefunden haben. In der Umgebung des 
pſtes iſt die Zufriedenheit mit der Beſuchsab⸗ 
ſicht des deutſchen Kaiſerpaares leineswegs fo 
groß wie bei Leo XIII., der alle ihm erwieſenen 
glanzvollen und auffälligen Ehrenbezeigungen und 
Anfmerkſamkeiten hoch anſchlägt. Unverſöhnliche 


weitblickende und engherzige G 


Vatikans weit öffne, katholiſchen ſie verſchließe. 
Nicht nur das eugherzige Auklammern an nichtige 
Beſuchsformen erregt das Kopfſchütteln vieler ein⸗ 
ſichtiger Klerikaler, ſondern noch mehr der Eigen⸗ 
ſinn der Kurie, welche die klatholiſchen Höfe in 
en Dienſt ihrer weltlichen Intereſſen zwingen zu 
können glaubt, indem ſie andersgläubigen Fürſten 
einen Vorrang einräumt. Wer ſieht überdies 
nicht, daß das Verhalten des Vatikans in der 
Beſuchsfrage ein gänzlich unlogiſches iſt? Leo XIII. 
empfängt den deutſchen Kaiſer, der durch ſeinen 
Beſuch im Quirinal die Berechtigung des 
italieniſchen Beſitzes Roms anerkennt, mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß er Proteſtant iſt; er empfängt 
den Erzherzog Rainer nicht, weil dieſer Katholik 
iſt. Was aber in aller Welt hat das Bekenntniß 
der beiden Fürſtenhänſer mit den politiſchen Ver⸗ 
hältniſſen Italiens zu thun? Wenn Deutſchland 
und Oeſterreich mit Italien verbündet ſind und 
ſeine Rechte auf Rom anerkennen, ſo geſchieht 
dies aus jedem anderen Beweggrunde eher, als 
aus einem religiöſen und kirchlichen. Wie grund⸗ 
los und verkehrt alſo, eine Kundgebung jenes 
politiſchen Standpunktes dem einen zu Gute zu 
halten, weil er Proteſtaut, dem andern zu ver⸗ 
argen, weil er Katholik iſt! Die Folgen müſſen 
einem fo unbeſounenen Vorgehen eutſprechen. 
Die öſterreichiſchen Hof- und Regierungskreiſe 
wird der heilige Vater dadurch ſicher nicht mit 
größerer Ergebenheit und Zuneigung erfüllen; den 
deutſchen Kaiſer wird er nicht abhalten, im gaſt⸗ 
lichen Quirinale — vielleicht, wie im Oktober 1888, 
wenige Stunden nach dem vatikaniſchen Zwiege⸗ 
ſpräch — ſeinem innigen Verhältniß zu dem in 
Rom herrſchenden Hauſe Savoyen lauten Aus⸗ 
druck zu geben. 


Großbritannien und Irland. 

London, 14. April. „Daily Chronicle“ 
meldet aus Kalkutta, nach einer aus Simla ein⸗ 
getroffenen Depeſche würden die Ruſſen der Feſt⸗ 
ſetzung der Grenzen des Pamir durch eine ge⸗ 
miſchte Kommiſſion zuſtimmen. s 

London, 14. April. Ju Pontyprid ſind 
weitere ſieben Leichen zu Tage gefördert worden. 
Wegen Einſturzes der Gallerien können die Ar⸗ 
beiten nur langſam fortſchreiten. 


Nuſiland. 
Petersburg, 12. April. Der Kaiſer litt 
den Oſterfeſtlichkeiten fernbleiben. 
wieder geſund. 


Man befürchtete Darmverſchlingung. Kaum ge⸗ 
neſen, wurde der Graf hierher zu ſeinem am 
Typhus erkrankten Sohn, einem Marinekadett, 
„ er wird morgen hier erwartet. Ein 
ähnlicher Grund veranlaßte General Gurkos plötz⸗ 
liche Abreiſe nach Frankreich. Sein Sohn, ein 
Marine⸗Offizier, der dem nach Amerika beſtimm⸗ 
ten Geſchwader zugetheilt iſt, erkrankte ſchwer in 
Algier, wurde ausgeſchifft und zu ſeinen fran⸗ 
zöſiſchen Verwandten gebracht. Die Frau Gene⸗ 
ral Gurko iſt eine geborene Franzöſin. r 

Heute, ſpäteſtens morgen, gehen die ruſſiſchen 
5 zum Handelsvertrag nach Ber⸗ 
in ab. 


D usminiſter Graf Woronzow⸗Daſch⸗ 
e ee e 


Serbien. 


Königs Alexander lautet: 


Serben! 


ſerbiſchen Staatsidee geſtellt. 
nen auferzogen, treu dem Geiſte der 
wohnt 


meiner Ahnen zu folgen. 


Schutze der Verfaſſung entwickeln, 
lauchter Vater im Einverſtändniſſe mit allen 
Parteien und mit dem Volke ſelbſt dem Lande 
verliehen hat. Leider war die Verfaſſung in 
jüngſter Zeit ſo gefährdet, die ſtaatsbürgerlichen 
Rechte meiner theuern Serben dermaßen in Frage 


geſtellt und die verfaſſungsmäßige Stellung der Beamtenvereius in Magdeburg iſt vom Finanz⸗ 
Volksvertretung derart erniedrigt, daß ich nicht miniſterium unter dem 29. März d. J. 
fünmen darf, dieſem unglücklichen Zuſtande ein ſcheid ertheilt worden, daß kein 
Ende zu machen. Serben! Von heute an nehme bei Berechnung des Einkommens zum Zwecke der 
Von Einkommenſteuerveranlagung auch die von dem 
heute an tritt die Verfaſſung ganz in Kraft und Steuerpflichtigen an die Krankenkaſſe des genaun⸗ 
erhält ihren vollen Werth. Im Vertrauen auf ten Vereins zu entrichtenden Beiträge als abzugs⸗ 
werde ich, fähig gemäß der Vorſchrift im § 9 1. Nr. 6 des 
eſetze, mein Einkommenſtenergeſetzes vom 24. Juni 1891 an. 
auf, zuerkenuen. 


ich die königliche Gewalt in meine Hände. 


den glücklichen Stern der Obrenowicz 
geſtützt auf die Verfaſſung und die 8 
Land regieren, und ſo fordere ich euch Alle 


mir treu und ergeben zu dienen. Mein theures V 0 
Volk! Indem ich Gott anflehe, daß er jeden fung verſehen worden find. 


————————— dZq⸗— — 


— — — ——— — 


mehrere Tage an der Grippe und mußte auch men des Sultaus hat ſchon dazu geführt, daß 
Jetzt iſt er eine Menge Geſindel aus Südarabien von San⸗ 
Auch der Hofminiſter Graf Wo⸗ ſibar verſchwunden iſt. Alle wichtigen Aemter 
ronzow⸗Daſchkow war in Livadia recht leidend. ſind mit Engländern beſetzt. 


N 


indeß bereits in der letzten Nacht feinen Leidn ? b 


n 14. April. Die Proklamation des meldet haben, liegt es in der Abſicht, Vertreter 


BEN So oft die Lebensintereſſen des meinen Sonntagsruhebeſtimmungen für Induſtrie 
liche päpſtliche Wohnpalaſt begrenzen, aufgeſtellt ſerbiſchen Velles es erheiſchten, haben ſich meine und Handwerk intereſſirten Gewerbszweige zu 
Ahnen, die Obrenowicz, ſtets 1 den gi der 5 er 1 2 — m N Bu we 

In deren Traditio⸗ Konferenzen ſollen die Bedenken, welche bei der Apri : 
Nation, ge Inausſichtnahme von Ausnahmebewilligungen ent⸗ Hamburg, 14. April, Vormittags 11 ẽUhr. 
vor allem, der ſerbiſchen Staatsidee zu ſtanden ſind, einer Erörterung unterworſen und 
dienen, habe ich heute die Pflicht, dem Beiſpiele es ſollen die in der Praxis ſtehenden Delegirten per 
In der gegenwärtigen veranlaßt 
eit ſoll das Volksleben ſich ruhig unter dem zelnen in 
die mein er: welche ſolche Ausnahmen 


} 
| 


meiner Schritte beſchütze, ſchließe ich mit dem 


Rufe: Es lebe mein Volk! 
Gezeichnet: Alexander. 
Belgrad, 1./13. April 1893. 


Türkei. 


und vorurtheilsloſe, 


und zweier hoherer Offiziere am Sonnabend nach Wuth vergriff ſie ſich an ihrem Herrn und per April 49,00, per Mai 47,25, per Juli 48,12 
Rom, um daſelbſt den Sultan bei der Feier preßte deſſen kranken Zeigefinger der rechten Haud Rother Winter ⸗ Weizen loko 78,37 
der ſilbernen Hochzeit des italieniſchen Königs ſo heftig, daß die Wunde, welche bereits zu heilen Kaffee Rio Nr. 7 16,12. Mehl (Spring 
paares zu vertreten. Fehmi Paſcha überbringt ein begann, von neuem heftig blutete. Sein Schmerz clears) 2,40. Getreidefracht 19. Kup⸗ 
eigenhändiges Schreiben des Sultars, und ſeine Erregung waren von der Wirkung, daß fer 11,37 nom. Rother Weizen per April 
Afrik er einen in der Nähe ſtehenden Haarbeſen ergriff 76,87, per Mai 77,62, per Juli 74,75, per 
ET irg. f und dem Mädchen mehrere Hiebe mit dem Stiel Auguſt 80,37. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
„Sanſibar“ iſt der Titel eines dem engliſchen verſetzte. Dadurch war das linke Handgelenk des Mai 15,30, per Juli 15,25. 
Parlamente zugegangenen Blaubuches, welches den Mädchens verletzt worden, was aber keine nach⸗ TE 8 
Bericht über die Verhältuiſſe des Sultauats theiligen Folgen hatte, da das Mädchen wieder 
Sanſibar, namentlich die finanziellen Zuſtände, ihren Dienſt verſieht. Daß das Mädchen wider⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüffel, 14. April. (Privat ⸗Telegramm., 


durch den Reſidenten und Generalkonſul Sir Ger. ſpenſtig und verlogen jet, beſtätigte auch Fran B. 5 Frlaſſes 1 10 

2 22 7 = — 1 N 3 5 n 8 1 . rotz 8 8 Bürgermeiſter 
Portal enthält. Für uns iſt darin am bemer⸗ von hier, bei welcher fie früher gedient hatte. In eu N N A ei > ers, 
fenswertheften die Mittheilung über die 4 Millio- dieſer Zeit hatte fie einmal nach ihrem Brodherrn der jede Manifeſtatien, jedes Zuſammeu 
nen Mark, welche Deutſchland Ende 1890 für die in einem Wuthanfalle ein Pack Meſſer und Ga⸗ ſtehen mehrerer Perſonen verbietet. durch 


Abtretung der Küſte von Wanga bis zum Ro- beln geworfen. Obgleich der Vertreter der ziehen fortgeſetzt ſtarke Trupps Ausſtändiſcher die 
vuma zahlte und den Händen des Schutzſtgates Staatsauwaltſchaft den Beklagten zu 20 Mark Stadt und ſtationiren ſich auf den Hauptplitzen. 
Großbritannien überreichte. Dieſe 4 Millionen Geldſtrafe verurtheilt wiſſen wollte, der Verthei⸗ Seit 10 Uhr Mor fi . ige 3 
liege 2 3 85 1 2 . } e, x Seit hr Morgens finden neue blutige Zu⸗ 
tegen noch in der engliſchen Bank, die Zinſen diger aber für Freiſprechung plaldirte, ſah das ſammenſtöße ſtatt; bei denſelben in der Nu har 
derſelben werden dem Sultan nicht eingehändigt, Gericht von jeglicher Beſtrafung ab und erkannte ſammenſ obe ſtatt? bei denselben iu der Nu baute 
ſondern unter den Staatseinnahmen verrechnet. auf Freiſprechung. gab es eine Anzahl Verwundeter. Die gereizten 
Darin beſteht überhaupt das Beſtreben des eng⸗ 5 EEE Volksmaſſen ſind offenbar zu Exceſſen gemeint. 
2 2 Baſchw 1 en Nachmittags und Abends werden ſchwere Kelli 
5 buchen Verſe dung ein de 8 ſionen erwartet, zun ze Airsſtindiſchen Mani⸗ 
machen. Seit 1890 iſt darin ſchon viel geſchehen H 3 e — ER ee Rue. is 
und man will noch weiter vorgehen. Das zur eſtationen ankündigen, welche die Behörden ge⸗ 
Zeit der Selbſtſtändigkeit des Sultanats auf über waltſam zu verhindern eutſchloſſen ſind. Die 
800000 Rupien geſchätzte Einkommen des Sul⸗ ni ; Arbeiterpartei hat zu heute Abend ein Pryteſt⸗ 
tans wurde ſofort nach Eiutri t des Proteftovates nach Chicago die Theilnehmerliſte geſchloſſen, ſo meeting einberuſen. Tie Bewegung nimmt die 
auf 484000 Rupien feſtgeſetzt und ſoll noch Form der Emente au. Die Hauptmitglieder des 
weiter vermindert werden. Die Erklärung en 
der Stadt Sauſibar zum Freihafen, mit welcher Generalrathes find wegen Aufreizung angeklagt. 
die meiſten Einſuhrzölle wegfielen, brachte den am Sonntags⸗ 
einen Einnahme⸗Ausfall von 165000 Rupien im Hund 15. Juni folgenden Reiſen zur wahlen. Die Truppen in den Kaſernen ſind 
erſten nicht ganz vollen Jahre; doch wurde dieſer[Weltausſtellung mit kürzerer oder längerer Reiſe⸗ marſchbereit. Die eine sale Zone abſperren— 
IE ii nenn y TAN g h - ; marſchbereit. Die eine neutrale Zone abſperren 
mit Hülſe neuer Auflagen mehr als gedeckt. Der dauer nimmt das Komtoir noch Anmeldungen den Jäger erhielten ſcharfe Patronen. Die Pro 
ganze Etat für das Sultanat beziffert ſich für das von Theilnehmern entgegen. Ferner ſchreibt uns e e Mr 5 r 
Jahr 1893 auf etwas über 1 Million Rupes, die daſſelbe, daß ſoeben die genauen Prozramme der vinzreduer des geſtrigen Abend Meetings drohten 
Einnahmen beruhen in der Hauptſache auf zwei Pfingſtreiſen nach Adelsberg (Grottenfeſt), Ober: Juſurrektion an, falls das Stimmrecht nicht eiligſt 


Nachrichten. 
Wie uns Karl 


Vermiſchte 


— 


Quellen, nämlich auf der Steuer von Gewürz⸗ſitalien, Schweiz bezw. Schwarzwald, Schweiz, votirt wird. In Lonvrain wurde Abends auf 
nelken und den Zollabgaben der britiſch⸗oſtafrika⸗ Oberitalien, der Sommerreifen nach dem Nordkap gefangene Sozialiſten eslortirende Gendarmen 


niſchen Geſellſchaft für die von Wanga bis zum 
Jubafluſſe übernommene ſanſibariſche Küſte. Der 
hervorragendſte Poſten in den Ausgaben beſteht in 
den 130000 Rupien für öffentliche Arbeiten, wäh⸗ 
rend vor der Zeit des engliſchen Protektorates für 
ſolche Zwecke eigentlich gar nichts ausgegeben 
wurde und die ſchlimmſten orientaliſchen Zuſtände 
herrſchten. Dieſe öffentlichen Arbeiten bilden den 
größten Fortſchritt, ſie haben ſchon eine Beſſerung 
der öffentlichen Zuſtände hervorgerufen und wer⸗ 
den im Laufe der Jahre immer mehr in die Er⸗ 
ſcheinung treten. Die Beſchränkung der Einnah⸗ 


und der Karpathenfahrt erſchienen find, und wer⸗ lu euer : De ac 
den dieſe allen Jutereſſenten auf Verlangen gratis !Wieberalt geſchoſſa, Bet den Jufchemenſtößen 


zugeſchickt. griffen die Weiber und Kinder die Gendarmen 
mn. ᷣ . .. wüthendſten au. Mittags griff die Polizet 

1 R das Volkshaus an, aus welchem die Poliziſten 
Schiffsnachrichten. 8 durch einen Steinhagel überſchüttet wurden. Po 
‚EhHriftianin, 14. April. Das ruſſiſche ziniſten haben einem ſtemewerſenden Arbeiter durch 
Schiff „Aleranber” ans Neral auf ber drei ben ſchwere S äbelhiebe den Kopf geſpalten. Die um⸗ 
Shields nach Foyns Etabliſſemeut in Böle, ſtran⸗ 1% ut . a. 
ete, wie ein Telegramm aus Hammerfeſt meldet, liegenden Straßen wurden mit blanker Waffe ge: 
auf Sudlandet und zerſchlug vollſtändig. Die ſäubert. Volders informirte den Bürgermeiſter, 
aus acht Mann beſtehende Beſatzung rettete ſich daß der Generalrath angeſichts dieſer Vorgänge 
mit Mühe ans Land; erſt nach mehreren Tagen jede Verantwortlichkeit abfehuen. 

Brüſſel, 14. April. Die Lage wird all⸗ 
gemein als eruſt betrachtet. Ju Mons iſt die 
Zahl der Ausſtändiſchen auf 16000, in Gent auf 
12000 augewachſen; nur in Lüttich hat die 
Börſen⸗ Bericht Gährung einen weniger hohen Grad erreicht. 
Börſen⸗ e. Das Individuum, welches geſtern verhaftet wurde, 
E 100 e Bee Der Poſeu, 14. April. Spiritus lolo ohne Faß weil es den Abgeordneten Woeſte  tüntlich 
materielle Schaden iſt ſehr groß. Se: 9 70er 33,00. att. — inſultirt hatte, iſt ein früherer Lehrer Namens 

San Franeiseo, 14. April. Nach Mel. Weite anne il ee 
dungen aus Honoluln vom 6. d. Mts. hat der — 7 — r Brüſſel, 14. April. Es herrſcht allgemeine 
Kommiſſar der Vereinigten Staaten auf Hawaii 8 el, ven 92 „Prozent 17,00. ehen die 
das Protektorat, welches nach der Revolution ornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,35. Rnhe, nur vereinze te Soz ift duben 

Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,85. Arbeiterviertel mit rothen Fahnen. Für beute 


ſeitens der Vereinigten Staaten ausgeſprochen ; Se 2 1 5 
wurde, zurückgezogen. Die Meldung drückt die a i1 Brod Raffinade I. 29,00. Brod⸗ Nachmittags ſind 2000 Mann Zivilgarden einbe⸗ 


gelang es dem Bürgermeiſter von Hammerfeſt, 
mit dem Dampfer „Magnus Barſod“ die durch 
Hunger und Kälte ſehr mitgenommenen Schiff⸗ 
brüchigen zu retten. . 


Amerika. 
Newyork, 13. April. Nach weiteren Mel⸗ 
dungen aus verſchiedenen von dem jüngſten Wir⸗ 
belſturme heimgeſuchten Ortſchaften ſind bei dem⸗ 


Meinung aus, daß die Union das Protektorat Faß 28,75. Gem. Wi ne ee rufen, von denen jeder mit 35 fcharfen Patronen 
den — ansehe E Wa ischen Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. verſehen werden ſoll. 
/ 9 Hamburg per April 16,221, G., 16,32 ¼ B., London, 14. April. Ein Zug der Brent“ 


den beiden Staaten eingeleitet werden könnten. 
Indeſſen würden die Vereinigten Staaten keine 
fremde Einmiſchung und keine Störung der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung dulden. hi ö 


per Mai 16,30 bez., 16,32 ½ B., per Juni 16,40 Weſtern⸗Bahn iſte unweit Paddington, wo⸗ 
CCC 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 57 000 führer getödtet wurde. . 
Zentuer 5 Belgrad, 14. April. Das energiſche Auf⸗ 
t e 9 Bil, mar 1 un 105 treten des Könips macht allſeitig den beſten Ein⸗ 
reidemarkt. Weizen hieſiger lolo 2 5 ie Stadt iſt be 
bo, fremder fofo 1,75. per ber Mal 10,20, bruck, es kent grober nn en e 8 
Roggen hieſiger loko 14.25, do. fremder lolo flaggt. Abends findet Il mination a 
185 per 5 14,10. Hafer hieſiger loko radikalen und fortſchrittlichen Blätter 9 
15,75, do. fremder lolo —.—. Rüböl loko den König auf das ſympathiſchſte. Ein ſoeben 
1 — 105895 ai 53.70, per Oktober 54,10. — erſchienener königlicher Ukas enthebt die bisherigen 
3 Miniſter ihrer Funktionen und ſtellt die Regenten 
Riſtic und Belimarkovic zur Dispoſition. 
8 Newyork, 14. April. Die Polizei in Pitts⸗ 
75,50, per März 74,25 — burg hat den ruſſiſchen Nihiliſten unterſagt, Der: 
ſammlungen abzuhalten. 2 
Waſhington, 14. April. Präſident Cleve“ 
and ernannte den Deutſch⸗Amerikauer Strobel 
zum dritten Aſſiſtenz⸗Staatsſekretär und den 
Deutſch⸗Amerikaner Jordan zum Aſſiſtenz⸗Schatz⸗ 
meiſter. ä . 
Aus San Francisco wird die Entdeckung 
eines großen Opiumſchmuggels gemeldet, wobei 
re e „25, per Sep⸗ zahlreiche Beamte kompromittirt find. 
tember 96,25. Kaum behauptet. 5 - ; ; RR 
London, 14. April, 2 Uhr 4 Minuten.. Der eee ee 3 
Kupfer, Sil bars good ordinary brands die Abſchaffung der To — 
44 Iſtr. 15 Sh. 3 d. Zinn (Straits) 95 vſtr. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. April. Wie wir bereits ge⸗ 


der einzelnen an den Ausnahmen von den allge⸗ 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 78,00, per September 76,75, 
Dezember 
Kaum behauptet. 
Bamburg, 14. April, Vormittags 11 Uhr. 
Ri uderma ve t. . Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
16,15, per Auguſt 16,52½, der Oktober⸗Dezem⸗ 
ber 13,55, per Januar⸗März 13,70. Feſt. 

Havre, 14. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

Kaffee good average Santos 
96,75, per Mai 96, 


werden, Aufklärungen über die ein⸗ 
Rede ſtehenden Arbeiten zu geben, für 
gewünſcht werden. 
Dem Vernehmen nach dürfte inan demnächſt mit 
der Einberufung der erſten dieſer Konferenzen vor⸗ 
ehen. 
* — Auf eine Eingabe des Vorſtands⸗Vor⸗ 
ſitzenden der Krankenkaſſe des deutſchen Privat⸗ 


der Be⸗ 


g & Co. 
edenken beſtehe, Zieger ae 60.) 


per April 


Wetterausſichten 

für Sonnabend, den 15. April. 
Etwas wärmeres, vorherrſchend wolliges 
Wetter mit mäßigen nordweſtlichen Winden und 
geringen Niederſchlägen. 


Dem Beſcheide iſt hinzugefügt, daß 
die Veranlagungsbehörden mit entſprechender Wei⸗ 


. i E warrauts 40 Sh. 11 d. — Ruhig. 5 13. April, — 0,20 
> Newps:?, 13. April, Abends 6 Uhr. Elbe bei Dresden, 13. April., — rat 
Aus den Provinzen. (Waarenber icht) Baumwolle in 5 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. Abril, 


— Uunſtrut bei Straußfurt, 


3 Bütow, 13. April. vork 825, do. in New⸗Orleans 716/ , . > ! 
gerichtsfigung am vergangenen Montag ſſand der leum Standard white in NewYork 5,45, do. 13. April, - 105 Meter. — 8 S 
Kaufmann D. von hier unter der Anklage der Standard white in Philadelphia 5,40 G. Rohes Breslau, 13. April, Oberpegel b 2 er 


— 0,39 Meter. — 


2. April, + 
Ju ihrer (Fair refining Muscovados) 3.25. Mais (New) Weichſel bei Thorn, 13 


Berlin, den 14. April 1893. Fremde Fonds. * Induſtrie-Vapiere. 
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Welten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
drug ver 
520 (Nac boten) 
„Nun re 7 der alte Stelling, den Brief 
wieder an ſie nehmend. „Iſt es Lüge oder 
Wahrheit, worchier behauptet wird?“ x 
„Beides“, beſetzte der effe mit kecker Stirn, 
„die Wechſel ſindunterſchrieben, aber nicht gefälſcht.“ 
Er hatte ſo eiſe geſprochen, daß Meinhardt, 
der mit allen zlunen gehorcht, nur das Wort 


Wechſel verſtand z 
* Mad lauter gebot der Alte, „Du weißt, 
ich höre jet fehlen. 3 
Dies iſt aber in Thema für eine Tante 


＋ 1 
kulerhaltung“, ſagt der junge Mann trotzig, 
ztomm mit nach mel r Wohnung, Onkel, dort 
ind wir ungeſtört.“ 

„Nein“, lautete die Erze, harte Antwort, „ich 
will mit Dir nie witer unter vier Augen ver⸗ 
handeln. Wer hierzut fahig iſt“, er ſchlug auf den 
Brief, den er in der Land hielt, „der ſcheut auch 
vor keiner Gewaltthat zurück. Geſtehe, daß man 
mir die Wahrheit geſcheieben, und ich will unter 
einer zweiten Bedingung die ſchmutzige Geſchichte, 
nein, das Verbrechen mil Geld vertuſchen. Es iſt 
eine Schmach, ich wei , ein Verbrechen gegen 
das Geſetz, welches den Flrmen, der den goldenen 
Götzen nicht beſitzt, bürgerlich tödtet. Nicht um 
Deinetwillen würde ich mene Hand damit beflecken, 
aber um meines Bruders, reines ehrlichen Namens 


1 


Die Seiden-Fahrik G. Henneberg (k. u. 
k. Hlofl.), Zürich ſendet direct an Private: 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
derſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins de.) 
porto- und zollfrei. Muſter umgehend. 


... .. 3 I rn teen he nen, 
2 d 
Stettin, den 14. April 1893. 


Bekanntmachung. 
Das Nachtwachtweſen im 2., 3. und 7. Polizei⸗ 
revier geht vom 15. d. Mts. ab auf die Königliche 
Polizei⸗Verwaltung über. 3 4 
> Der Polizei Präſident. 
Thon. 


Bekanntmachung. 


Von den auf dem hieſigen Bauhofe lagernden alten pow, 
Materialien ſollen ungefähr | E 


400 kg Dreh: und Vohrſpähne, 
140 „ altes Drahttauwerk, 
3000 „ „ Schmelzeiſen, 
3000 „ alte Roſtſtäbe, 
3500 „ alte Maſchinengußtheile 
verkauft werden. 

Verſchloſſene und fraukirte Angebote find bis zum 
Freitag, den 21. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Hafenbau⸗Büreau abzugeben. 

Die Verkanfsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht 
aus, können auch gegen Einſendung von 40 Pf. in Ab⸗ 
ſchrift bezogen werden. 

Swinemünde, den 13. April 1893. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
J. B.: 
La disch, 
Regierungs-Baumeiſter. 


Holzverſteigerung 


in der Alt-Dammer Stadtforf. 
a ile ee . 
aus verſchiedenen Schlägen: 

214 rm fieferne Kloben, 


5 > Knorren, 
264 „ 1 Spaltknüppel, 
181 „ „ NRundknüppel, und 
12 „ eichene 5 


öffentlich verſteigert werden. 
Alt⸗Damm, den 7. April 1898, 


Der Magiſtrat. 


Zahnatelier 


Frau Hargareilie Hütiner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Mein Zahn⸗Atelier 
befindet ſich jetzt 
Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 


ann Weiss. _ 
Stadtgymnaſium. 


Am Sonnabend, den 15. April, Vormi 
findet in der Aula des Gymnaſiums ein Netanns nel 
zur Feier des 25jährigen Beſtehens der Anftalt, 
wozu die früheren Schüler und deren Augehörige, die 
Angehörigen der jetzigen Schüler, ſowie alle Freunde 
und Gönner der Anſtalt ergebenſt einladet 


Der Direktor des Stadtgymnaſinms. 
Lemeke. 


Orthopädifche Turn- u. Heilanſtalt. 
Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4, part. 
Perle ee Se 


Stettin, am 6. März 1898, 


Kinderheil- und Diakoniſſenanſtalt 


n Bräfibent 

Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſideuten der 
Verhun Pommern ed wir im Mai d. J. eine 
Sof von weiblichen Handarbeiten und kleinen 
Be u veranſtalten und erlauben uns die Freunde 
tener eundinnen unseres Hanſes um reichliche Bei⸗ 

90 Br re Iwecke ganz ergebenſt zu bitten. 
gründet 0 Kae naſerer Statuten iſt unſere Auſtalt ge⸗ 
nor auf die Mildthätigkeit und Barmherzigkeit der 
Bar ohner ‚Stettins. An dieſe Mildthätigkeit und 

armheszigkeit wenden wir uns und find ſicher, daß 
unsere Bitte erfüllt werden wird. 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Gaben und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 
und Looſe à 50 Pf. zu verbreiten: 

Fran Stadtrath Couvreur, Falkeuwalderſtr. 15, 
„ Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 20, 
„ Konſul Günther, Moltkestr. 11, 
3 a Glenk, Vorſteherin, Mühlenberg⸗ 
raße 8, 
Fran Geheimrat) Haken, Victoriaplatz 4, 
„ Konſul Kisker, Schnheir. 13—15, 
„ Wirkl. Geheimrath v. Köller, Excellenz, Schiller⸗ 


ſtraße 12, 
Fräufein Adele Maſche, Frauenſir 34, 
Frau Sladtrath Meister, Moltkeſtr. 4, 
„ Mützell, Falkenwalderſtr. 38, 
— 2 3 v Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
Fräulein liſabeth Steffen Pölitzerſtr. 4, 
au San.⸗Rath Dr. Steffen, Klosterhof 2, 
„ Bürgermeifter Steünberg, Eliſabeihſtr. 61, 


RR 


Der Borland, 


! 


wilen würde ich Dich retten. Antworte ja oder 
nein, damit i 


ch ſo oder ſo zu handeln vermag.“ 

Stelling junior warf einen ſcheuen Blick rings⸗ 
um, dann auf den Zeitungsleſer, der einen Schluck 
Wein trank, ſein Blatt umwandte und ſich nun, 
nachdem er das Feuilleton durchſiudirt hatte, mit 
einer wahren Wonne in die Politik hineinſtürzte. 

„Es iſt die Wahrheit!“ erwiderte er nun mit 
feiter Stimme. 

Der Alte ſaß einen Augenblick wie niederge⸗ 
ſchmettert von dieſer Antwort, ſein ehrliches Ge⸗ 
ſicht ſchien noch um zehn Jahre gealtert zu ſein. 

„Gut“, ſagte er endlich mit Anſtrengung, „ich 
habe auch keinen Augenblick daran gezweifelt und 
werde aus den angegebenen Gründen die Sache 
zu ordnen ſuchen. Wie gern möchte ich noch 
Deine Beſſerung glauben, Unglückſeliger!“ ſetzte er 
mit klagender Stimme hinzu. 

„Ich verſpreche es Dir mit meinem Ehren⸗ 
wort, Onkel!“ 


Dieſe pathetiſche Verſicherung des Neffen er⸗ 


regte den Zorn des alten Herrn. 
„Haſt Du noch ein Ehrenwort ?” 

mit einem verächtlichen Blick. ) 

Dinge, mit denen Dein Leben nichts gemein hat 


an 


grollte er 
„Verſprich keine 


Vielleicht könnte eine gute Frau Dich noch retten. 


Du ſollſt heirathen!“ 


„Mit Freuden, Onkel, wenn Du die Pflege⸗ 


tochter Deines Freundes mir zur Frau 


ſtimmt haſt.“ 


be⸗ 


„Sie iſt allerdings viel Im gut für einen fo 


elenden Kerl wie Du biſt“, 


Oriskrankenkasse No. 26. 


Am Sonnabend, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr 
im Lokale M. Hoppe, Breiteſtr. 7: 


Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 1. Abnahme der Jahresrechnung 
pro 1892 und Decharge⸗Er⸗ 
theilung. 

2. Abänderung der §§ 13 u. 16 
des Statuts. 

3. Anſtellung der Kaſſenärzte. 

4. Verſchiedenes. 


Hierzu werden die Vertreter, Arbeitgeber und Mit⸗ 


glieder einge aden. 


Evangeliſcher Atbeiter⸗Vettin. 


Der Borftand, 


Sonntag, den 16. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, Fa⸗ 


milien⸗Verſammlung im Wieko ww 'ſchen Lokale, Gra⸗ 


führte Gäſte ſind willkommen. 


Stettiner Gartenbau -Verein. 


Die Monats⸗(April⸗⸗Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 17. d. Mts., Abends 8 Uhr im Bruckner - 
ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

Tages⸗ Ordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Prämiirung der Gärtnerzeichenſchüler. 

3. Vortrag über „Pflauzenphyſiologie“ (Herr 

G. Seelig). 

4. Verſchiedenes. 


Verein ehemaliger 34er. 


Am Donnerſtag ſtarb nach kurzem 
Krankenlager unſer Kamerad, d. Tiſchler⸗ 
meiſter G. Müller. Wir verlieren in 
ihm einen lieben und treuen Kameraden 

L 55 werden ſein Andenken ſtets in Ehren 

alten. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr 


von Albrechtſtr. 5 aus ſtatt. Sammelplatz der Kame⸗ 
raden iſt Kirchplatz pünktlich 2½ Uhr. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonnabend, den 15. April, Abends 8 ½ Uhr, 
im kleinen Saale des Herrn Kotz: 


Vierteljährl. Generalotrſammlung. 


T.⸗O.: 1. Rechnungslegung. 2. Neuwahl von drei 
Vorſtandsmitgliedern. 3. Lokalfrage. 4. Verſchiedenes. 
. Der Vorſtand. 


Kranken-Unterſtützungsbnnd der 
Schneider. 


Breiteſtr. 17a. U. A.: Vorführung von Licht⸗ 
bildern durch Herrn Stadtmiſſionar May. Einge⸗ 


uhr der alte Stelling, 


eee 
Chicago⸗Verſicherungsverband 


ich hinſtarrend, fort, „wie Du mit ihr?: „Ich werde mich hier um ſieben Uhr einſtellen. nicht zu heuen vermochte. Ihn beſchäftigte nur 
Sid ſb. Bic zum Ma 32 85 nie eigentlich ar Geſchäftsreiſe machen, kann die eine Gewißheit, daß der Alte von. Runeck in 
„Ach, das wird ſchon kommen“, meinte ver] es aber auch auf morgen Abend verſchieben. Biſt dieſem Augenblick den Freiwerber für „jeinen ver⸗ 
herzogliche Garteninſpektor wieder in ſeinem ge⸗ Du morgen jedenfalls wieder zu Haufe?! brecheriſchen Neffen machen, ihm das Liebſte ent 
wohnten halbſpöttiſchen Ton, „die Mutter iſt mir „Denke wohl, habe nicht Luſt, mich hier in reißen, eine unſchuldige Taube den 3 
günſtig geſinnt, wenn Du Deinen Freund, den] der Stadtluft lange aufzuhalten. So, nun kannſt Fängen des Habichts überliefern wollte. — 
Notar, für mich ſtimmſt, könnte die Hochzeit[ Du Deine Wege gehen, ich habe genug von hardt knirſchte mit den Zähnen bei dieſem Ge⸗ 
bald ſein.“ Deiner Geſellſchaft.“ b 2 danken und bei der Idee, daß ein ſolcher Bube 
„Es kommt hier einzig auf das Mädchen an“, Stelling junior erhob ſich, doch nur Meinhardt welcher das Zuchthaus verdiente, es wagen dürfe 
beharrte Stelling ſenior finſter, könnte es ihr] ſah den haßerfüllten Blick, den er ſeinem Onkel die unreine Hand nach feiner Roſe auszuſtrecken, 
wahrlich nicht verdenken, wenn ſie Dich ausſchlüge, zuſandte, da der Alte juſt ſein Taſchentuch be⸗ deren ſüßer Duft ſein ſchweres Daſein verſchönen 
möchte Dich ſelber nicht, wenn ich an ihrer Stelle nutzte. Mit einem heuchleriſchen Gruß entfernte ſollte. 5 Be 
wäre. Mein Freund, der Notar, wird fie nicht ſich der Neffe. | = une dieſer alte Mann, der mit ſeiner Red⸗ 
überreden oder gar zwingen, obgleich juſt dieſe Nach einigen Minuten verließ auch der alte lichkeit prunkt, will den ſchändlichen Handel ſelbſt⸗ 
Heirath nach meinem Herzen wäre. Ich gehe jetzt Stelling ſeinen Platz, drückte den verwitterten ſüchtig abſchließen. Nun, mich ſoll er mit ſeinem 
zu ihm und will für Dich thun, was ich kann. Filzhut in die Stirn und ſchritt langſam durch Golde nicht beſtechen, ich werde ohne Cebarmer 
Wenn nur kein Anderer ihre Neigung ſchon ge⸗ das Zimmer dem Ausgange zu, worauf Meinhardt ſeinen Namen an den Pranger heften und ich 
wonnen hat, ſonſt iſt es Eſſig mit Deinen Aus⸗ die Brille abnahm und in die Taſche ſchob, ſich denke, der Notar wird ſich für den Freier be⸗ 
ſichten.“ wieder die gewohnte elegante Haltung Narr — 2.7... 20 | 
„Zum Henker mit einem folchen Andern“, ebenfalls das Haus verließ. x Er lächelte ingrimmig bei dieſem Gedern unt 
grolite der junge Mann, „es ſollte ihm übel be-] Er ſchritt gedankenvoll dahin. Die Unter- betrat dann das Vorgärtchen des Sie 
kommen, ich verzichte nicht auf das Mädchen.“ haltung, der er ſoeben beigewohnt, beſchäftigte ihn ſchen Hauſes, wo er den behäbigen Beſitzer, der 
„Kindskopf“, ſprach der Alte verächtlich, „mußt nicht ſehr, weil er ſeinem Nebenbuhler die ges auf ſeinen Renten ausruhte, mit der laugen 
ſicher noch auf manches im Leben verzichten. Sei fälſchten Wechſel nicht beweiſen konnte. Schand⸗ Pfeife bei ſeinen Blumen traf. Dieſer launte 
froh, wenn ich Dir den Kopf jetzt aus der Schlinge] voll in der That, wie groß die Macht des Geldes Meinhardt ſehr wohl, doch nur als einen be 
ziehe. Wehe Div, wenn Du Dich zu noch Schlim⸗ | it, da es ſolche Verbrechen mit feinem gleißenden vorzugten Schreiber des Notars Spehr, mit 
merem verſucht fühlen ſollteſt. Ich erwarte Dich] Mantel zuzudecken, ſie dem Arme des Geſetzes zu einer anſtändigen Lebensſtellung und gutem Ein⸗ 
heute Abend um 7 Uhr hier wieder, um Dir ein entziehen vermag. N 8 kommen. 8 . By 
Reſultat mitzutheilen.“ Dem Detektiv wurde ganz schwer müthig ums] „Guten Morgen, mein werther Derr Briuk⸗ 
„Willſt Du heute noch wieder zurück nach] Herz bei dieſem Gedanken, welcher dem Sozialis⸗ mann“, rief der Detektiv, artig grüßend ia 
Runeck, Onkel?“ fragte der junge Stelling. mus unzählige Verbitterte zuführt. Er verweilte wer's jo gut in der Welt haben könnte wie Sie! 
„Wahrſcheinlich, gewiß iſt es nicht. Du kommſt] indeß nicht länger als nothig dabei, weil er dieſen (Fortſetzung felgt.) 
alſo?“ Krebsſchaden, welcher im Reicht um ſich birgt, 


Bad Stuer in Meckl., den 7. April. F. Lubmirsky, Leichenkom miſſat 


Augenblicklich nur 20 Kurgäſte, welche Zahl ſich indeſſen bald verdoppeln wird. Gute Erfolge erzielten e König ⸗Alberſtraße, 8 
u März wieder: Nervenkraule, Verdauungskranke und an allgemeiner Schwäcke und ſchlechter Ernährung empfiehlt ſein eigenes reichhaltiges Laget in. Särgen. 
Leidende. Mit Macht bricht der Frühling jetzt auch hier hervor und ſchmückt und belebt unſer ftilles Thal Ganze Begräbniſſe werden billigſt ausgeführt. 
mit jedem Tage mehr zur Freude und Ermunterung der Schwachen und Kranken. Preiſe mäßig, Proſpecte rr ee gegen © Ei 
gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. G. Bardey, | Pachtgesellschaft der | 
Vorſteher der hieſigen Waſſerheilanſtalt. Mineralwasseranstalt von Vichy 
EEE BE Verwaltung: 
8 Boulevard Monimartre, Paris 


die echten Pastillen von den natürlichen 
ars den Mineralwassern ven 


gebildet von 60 der angeſehendſten europäiſchen Ver⸗ ſcher Haftbarkeit aller beteiligten Geſellſchaften 
ſicherungs-Geſellſchaften mit einem Geſammtvermögen Perſonen, welche zur Welt⸗Ausſtellung nach Chicago 


von 450 Millionen Mark verſichert unter ſolidari⸗ oder überhaupt nach Nordamerika reiſen, gegen 


die Gefahren von Unfällen aller Art 


während der Reiſe zu Waſſer und zu Lande und während des Anfenthaltes in Nordamerika. 


Mühs ame Verdauungen. Magenschmerzen. 
Haupt-Niederlage * 
LOUIS DREYF®S 


48, Kronenburgerstrasse Strassburg i Els. 
Grüner Bruch, 37 


Badezeit ,n, 18, Mai bis 


zum 30. September. 
Daeder, Giosbäder, Casio, Thester. 


Schnitter⸗ 
Schlafdecken 


in durchaus geeigneten Qualitäten 
empfehlen wir zum Preiſe von 


1 Mk. 30 Pf. 
und 3 Mark 


Die Oberrheinische Versicherungs- Gesellschaft 
in Mannheim, 


welche dem Chieago⸗Verſicherungs⸗ Verbande angehört und deren ſämmtlichen Vertreter, vornehmlich die 


* Stettin, Eliſabethſiraße Nr. 63—64, 
VBismarckſtraße Nr. 16, 


Kurt Siebe, 

Paul Eggert, 5 

Herm. Röder, 5 Oberwiek Nr. 75, 

Johs. Siebe, 5 Bismarckſtra ße Nr. 9 

Gust. Diesterhaupt, Stettin, Roſengarten Nr. 11, . 
find zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft und zum Abſchluß aller ſolchen Verſicherungen gerue bereit 


Allerwegen Vertreter geſucht. 
Jahresrechnung 
der 
Stettiner Spar- u. Leihbank, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 


pro 1892. 
ee wen = pro Stück. 
Einnahme, | 2 Ausgabe. 

Geſchäftsantheil⸗KKont˖z OR 18940 75 Darlehne gegen Wechſelnl Gebrüder Ar en. 

parein lagen N 12055530 Für Menfilien .........-r0r0 un... 
Depoſiten (noch nicht abgehobene Ges Handlungsunkoſte nn 

ſchäftsguthaben ꝛc. ) 276.— || Dentſche Gentral-Genoffenihaft ....- 95.— 
Von der Reichsbank 4000 — || Baarbeſtannd . 2 1724.37 R St b 5 t 

30281 28 balaucirt . 30281128 . a rel , 


Uhrmacher, 
Papenftr. 2, vis-a-vis der 
Jakobi⸗Kirche, 
verkauft unter Sjähriger Garantie gut 
abgezogene und genan regulirte 


Bilanz | 
der Stettiner Spar⸗ u. Leihbauf, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 
pro 1892. 


Am Sonnabend, den 15. April, findet in der Phil DR a wert . Nickel⸗Remontoirulren . von 9 4 an 
harmonie unſer en 3 Einnahme. | * N | Ausgabe. | 9 fh, Ane — 2 Goldr ändern. „ 15 „ 
1 i H. i „ſilb. Remontoir⸗Ühren „ 
10. Stiftungsfeſt — | Damen Nemontoirnhren . » 2 2a . „ 17 „ „ 
ftatt, Fremde können eingeführt werden. | | Handlungskoſten pro 1892 % 2019,14 gold. Damen⸗Remontoiruhren „ 23 „ 
Billets ſind vorher im Poſamentier⸗Geſtäft von hiervon gehören nur 1893 für Bücher gold. Herren⸗Remontoir Aucre „ 40 „ 
Kulhatzket, Mönchenſtr. 15, zu haben. Druccſachen, Schreibmoterialen 2c. 208,70 Große Auswahl von Standuhren und Regulatoren 
Sonntag, den 16. April 1893: N | bleiben ........ 1815½% Schwarzwalder Bandupsen mb Weder, Joie alle 
Hinſen de.. e 1740 87) Von d. bis ult. 1892 vereinnahmten Zinſen en 17 ae 
\ y { + 4 Reſervefonds . . . 166270] gehören pro 18933 148174 Arten Letten zu jebr billigen Breiten, 
U N N IA fi 1 en Zur a ber nen bro Zinſen für Spareinlagen pro 1892 .. 539/37 Tapeten 1 
I a ran „ I JurAbſchreibung auflitenfiliend"/op.1892 28059 Naturellt * 
bei günſtiger Witterung der Geuoſſeu abgeſchrieben 775.— Wel an Kapital durch Darlehnsge⸗ . Goldt — unten von — Pf. au, 
nach SL, Il währung .......00000 44er: — Slanziapeten 3 
E dE di @ 3 IL C I 2682 2 balancirt | 2682 14 % den gane menen Muſtern. Muſterkarten abe 
8 Am 1. Januar 1892 gehörten zur Genoſſenſcha ft... „ 168 Genoſſen, ee et 1 5 Wi 
(Podejucher Waldhalle) hierzu traten im Jahre 189 22. . ET OR Bahr en ea 
per Dampfer ; Ba find ult. 1892. 224 Genofin. |; er hat täglich abzulanen 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Wi Am Jahresſchluß 1892 waren haftpflichtig 240 Genoſſen und 600 % mit ..... 144,000 Ab riſche Eier Nee 
en de a ee Te Dag, von den Genoſſen eingezahlte Geſchäftsguthaben betrug Ende des Jahres 1892 13949,75 % 8 ſch n 
Abfahrt vom Perſonenbahuhof, niedriges Bollwerk. Von den ult., December 1892 nachgewieſenne . 224 Genoſſen ſcheiden mit 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ dem 31. December 1892 in Folge Kündigung, Tod und Ausſchluß aus 2 
mittags von 1—6 Uhr ſtündlich. fo daß am 1. Januar 1893 verbleiben 203 Genoſſen. N 7 ff t 
Von Podejuch: 10/, und 12 Uhr Vormittags, Nach- Ult. 1891 waren haftpflichtig 184 Genoſſen & 600 % mt 110,400 % eu er 6 ne * 
mittags von 2—7 Uhr ſtündlich. Ut. 1892 waren haftpflichtig 240 Genoſſen à 600 % mitt 144,000 A 
7 Uhr letzte i Die Haftſumme hat ſich gegen 1891 vergrößert um 33,600 7 


Extrafahrten 
— nach 
It Z und Messenthin 


PO 
am Sonntag, den 16. April, bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin- Pölitz: 


a Von Stettin: | Von Pölitz: 
9% Uhr Vormittags. 6¼ Uhr Morgens. 
7½ Uhr Abends 11 Uhr Vormittags. 
18 II. Stettin-Messenthin: 
„Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1/2 Ugr Nachmittags. 6 Ubr Abends. 
Nach Pölitz gelöſte Retourbillets 
Rückfahrt von Meſſenthin. 
rung findet die Tour 6 U 
thin von Pölitz ſtatt 


Bei ungünſtiger Witte⸗ 
r Abends ſtatt von Meſſen⸗ 
Oscar Henekel. 


Jeden Sonntag 
Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer Martha 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See, nach dem 
reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
Abfahrt Morgens gu use vom Dampfſchiffs⸗ 


werk. 
Aukunft in Stettin circa 12 ittags. 
rauration an Bord. MM 
Preis 50 J. Kinder W A. 
©. Koehn, 


| eingetragene Genoſſenſchaft mit beſehränkter Haftpflicht. 


berechtigen zur] - 


werden in Folge der Aufgabe der Fabrikation offerirt und zwar fo lange Vorrath 


Stettin, den 31. December 1892. 


Stettiner Spar- und Seibbanß, 


Tahelel-Waud 
L. Lewy c Teilnehmer 
(neben ber Meg tiſgen Site). 


Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. ſind 
in Anbetracht der für die Herren 


Hauswirthe 


fo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
außerordentlich billig geſtellt 
und offeriren wir nur gute neue 
Deſſins in großartiger Auswahl. 

Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 
Wachstuche ı. 


Der Vorſtand. 


De f 
. r Aufſichtsrath. 


gez. Matthias. 


Die vorſtehende Jahresrechnung und Bilanz iſt von mir geprüft und in allen Theilen richtig befunden. 


Stettin, den 7. März 1893 f 
Der gerichtlich beſtellte Reviſor. 
gez. C. Carpentier. 


570,000 hochfeine Cigarren zum halben preise 


in Primawaare. 


500 Stück feinste Java-Cigarren zu 10 Mk. (früher 20 Mk.) 


u. 500 hochf. Java⸗Braſil zu 15 Ab franco abgegeben. Gefällige Aufträge wollen 
mit der Nufſchrift „Cigarrenfabrik“ an die Exped. d. Bl. gerichtet werden. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
geweſenen billigen Preiſen unter coulanteſten Zahlungsbedingungen 


J. Steinberg, 
19 Breiteſtraße 19. 


NB Meine Geſchöftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


L. Ley & Teilnehmer. 
Mönchenſtr. 31. 
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Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Um 11½ Uhr Sonntagsſchule: 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter im 


77 I U ß K K TIERE STOFF" 
a 


Danksagung. 

Für die uns bei der Beerdigung meines lieben Man⸗ 
nes und nuſeres guten Vaters in io hohem Maße bes 
wieſene Theilnahme und die zahlreich en Kranzſpenden 
ſagen wir Allen unſern herzlichſten Dank. | 


Wwe. Pintz uebſt Söhnen. 


— — — 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn B. Schultz 
[Schlemmin!. 

Geſtorben; Frauellwinesahnſtein, geb. Saß [Lübeck]. 
Herr Friedrich Loll [Stolp]l. Herr Auguſt Hardies 
Nen⸗Wintershagenl. Herr Hermann 


Kirchliche Anzeigen 

zum Sountag, den 25 Lohn (Miſericordias Domini). 
loßtirche; 

Herr Vaſtor de . um 8 Uhr. | 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. | 
| 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Sen oniiftoriafratt Gräber um 5 Uhr. 

Jakobi⸗Kirche: 

Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Pred * Dr. Lülmaun um 5 Uhr. ! 
(Nach der Predigt Verſammlung der konfirmirten 
Töchter in d. Taufkapelle: Herr Pred. Dr. Li ene 

Johannis- ftirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 
f (Wilitärgottesdienſt.) 
Herr Prediger 


10½: Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Pet er⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 16 Uhr. | 
(Nach der Predi at Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr \ 
Johamisflofter-Ennl (Nenitadt): | 
Herr Paſtor prün Müller um 9 Uhr. | 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): | 
Vorm. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Predigt u. Abendmahl: | 
1 
} 
| 


| 


\ 


Brauſewetter | f 
(Wahlpredigt.) 


Herr Paſtor Schulz. 
Nachm 3 Uhr Katecheſe mit 
Paſtor Schulz. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche IAmmanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46) ; | 
Herr Prebiger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Jobannisſir 4): | 
| 
| 


der Jugend: Herr 


Vormittags % Uhr u. Nachmittags 4 Uhr Herr Reife: 
prediger Drews. 
Sermannsheim (erautmarkt 2, I.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Um to Uhr Sonntagsſchule: Herr no hnifione laut. 
* und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗tirche: 


Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Herr Prediger Dünn. 


Herr Paſtor Homann. 
Bethanien: 
ir Vikar Behrendt um 10 Uhr. 
1.3 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. | 
alem (Torney): 


a Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
e 
1 
| 
| 


Konfirmandenſaal: 


rr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
(Gottesdienft für die neue Luther⸗Gemeinde). 
Herr Prediger — 4 um 10 Uhr. 
Kirche d er Ki üückenmühler Anſtalten: 
r Dorn um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
err Prediger ——— um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr 57 Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Se ae und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 2 
uand Wirte (Sredow): 
Herr * Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt . und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow); 
Herx Prediger Liermann um 10 [ihr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf⸗ 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Scheune: 
Um 9 Uhr Gottesdienst. 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 


ſamteitsbereins im Marienſtifts⸗Gymnaſinm, wozu auch 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 
Herr Prediger Haſert halten. | 


Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus): | 
Sountag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſquumlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund 
lich eingeladen. 
Schiffbanlaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung: 
Stadimiſſionare Claus u. Blank. 


1: > Liebliugsſtücke; 


ans Tirol und Kärnten 


für Klavier zweihändig. 
Koschat, Verläſſen bin i. 
Har mston, Edelweiß und Alpenroſen. 
. Trehde, Auf der Alm da gibt's koa Sünd. 
Voss Jetzt gang i aus Brünnerle. 
Trehde, Jwei Sterndeln. 
Behr, Ant Königſee. 
. Trehde, Diandl, wie iſt mir jo wohl. 
Voss, Appenzeller Kuhreigen. 
Morley, Alpenveilchen. 
Trehde, Ueber Berg und Thal. 
. Cramer, Von meinem Vergli. 
Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck. 
Zillerthal du biſt mei Freud. 
Bes r Abendläuten im Gebirge. 
. Trehde, J hab' dir in d' Augerln geſchaut. 
Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 


nur Mark 


Gegen Einſendung von , 1,10 (auch in 
Briefn,) erfolgt Franco⸗ Zufendung. 


Leipzig. 
A. Schvieck. f 


18 


DS 


n 


Muſik⸗Verſand⸗Geſchüft. 


vr Nilligfte Bezugsquelle für Muſik. 
v Cataloge auf Wunſch gratis und franco. 


Jette fle Kalbsteule, ohne Beln u Pfd. 4 S. fr. y. Mad ohne Bein a Pfd. 40. , fr. p. Nadın. 
Stoermer. Balintühnen p. Wennothen Opr., Schläch 


Abfall⸗ 
Toilette⸗Seifen 5 
8 „ Pfd. 35 5 | 
die 7 von 
 Krich Kaick, 
yorm. Schultz & Dammast, 28 
Reifſchlägerſtraße 13. 


Uipfiehlt 


— —— — Von unübertroffener Güte u. r Güte u. billig, weil bis zum letzten Tropfen klar u. verschreibbar. um F 
Königlie gliches Bad Nenndorf bei Hannover. 


40 
aui 


Zimm. Sa 
Swinemünde]. Herr Ludwig Kruſe Greifswald] D agen 


18. 


i comp! * darunter % erke > pre 
3 l edle Einen ziemlich neuen Bier⸗ Ki berg & Comp 
f N) hoch hielee 2 Fan Male 2 2 Vierspännet und 0 Pferde apparat habe billig zu verkaufen. © -Cihtral b. Solingen 


Looſe 


hierzu & _ Mark 
Zb. TR. Sch‘ 75 BEE eee tuin 


— — 
Jede eee 
einen Hinweis®* 
staatliche 
Prüfung, 
Fabrik Dresden, 
gegründet 1820. 


Leonhardt Tinten 


Spezialität: Staatlich geprüfte u. beglaubigte Eisengallus- (Normal-) Tinten, Klasse IT u. II. 


a Schwefelbäder Deutſchlands; auch Schwefelſchlamm⸗, Sool⸗, Gas⸗ und Dampfbäder. 


Saiſon vom 1. 


Mai bis 30. September. 
Königliche Bruunen⸗Direktion. 


0 Fenerſpritzens abrik, 
er! 
Geeignete Vertreter . 
mit 4 Linsen und 
Neuheiten a 


5 empf. ihre rühmliht Bet. Feuerlttifniafchinen in großer 
Ball de Promenaden⸗ B —_ —_——- 
8 Auszügen, | 
J. Grassmaunn, 2. 


FC Louis Tido w, Hamnober, “ 
3 
fücher, Federfächer ꝛc. ꝛt. BEER, 
empfiehlt in eben angekommenen Vergrössernimar 
unter Garantie. 
5 eg erde-Lott erie! Kohlmarkt 10. 
Riehung 9. Mei 1898. 2 9 hoch- Ne ErYr S sasuiae) 


Oporngläser, 
uppen, Compasse, 


ar m kroscope u. Musik- 


dabei 10 gerittene, Aefatıelte und gezäumte Pferde, 
Ber zujanımen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. x Hermann Markhoff, 
(11 St. 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20. Uf Pf. extra, Ueckermünde. 
verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweifung oder auch geg. Poſtmarken . reinen ng 85 


8 5 : ’o Ui 
5 Rhein-Weine e“ 


u Liter 60, 70, 80 Pf., Roth 90 Pf., Nachn, 
Fritz Ritter, Weinbe rgbes,, Kreuznach. 


| SOELBLÜLTER 2» BB 

unn 
verfenfet brieflich gegen Rach. 2 
S. ?Wiemer, Stettin, 


Schulzenſtraße 20. 


EE 


aus Reichenberg um 


Möbel! 
Möbel! Polſterwaaren, 8 


imeigenenWerkſtellenaufs 

Mö bel J Weite angefertigt, liefere 8 
»ich ſeit 22 Jahren ſolider 
ya dbedentend billiger wie 

Mö be 11 e 


mit halber Cajüte (Blitztypus), 
gegen baar zu kaufen geſucht. Offert. 
E80 an Max Gerst mann, Aae eee 


Berlin W. 9. 


Unfere befe und werihuolſte Colette Seile 


zur Tanne len Pflege der Haut, 


ur Erlangung eines frischen Teints, _% für Personen mit empfindlicher Haut. 
| Vorzüge: vollkommen neutral, lieblich parfünirt, sparsamer Verbrauch, . LL überaus mild, | 


Analyse 


über 
Doering's Seife mit d. E er r 
a Doering's Seife 
mit der Eule 


Herren Doering & Cie, dahier. 
Am 31. v. M. übergaben Sie mir zwei 
Stücke Ihrer Toilette⸗Seife mit der Be⸗ 
zeichnung: 


„Doerings Seife mit d. Eule“ 


in Originalverpackung zur Unterſu hung. 
Die vorgelegte Seife war von gelblich⸗ 
weißer Farbe und angenehmem, nicht zu 


1 an a. En cine 2 75 nach unſerer Aualyſe in 100 

Glanz ihrer Schnittfläche verändert ſich 11 

nicht bei mehrtägigem Liegen an der Luſt. 3 rn 

Bei näherer Untersuchung NI Ik arp 0.1 

der Seife konnte darin we- 5 — * — 11,44 

der unverseiftes Fett, noch nasser u. Ver oo 250 
9 


freiesoder kohlensaures Al« 
kali, sowie keinerlei Ver- 
unreinigung nachgewiesen 
mil. Die quantitative Analyſe 
ergab. 
Fettsäure 29, 82, 
Natron 9,51, 
Wasser u. Verlust 10,6% 
— 100 %. 
Die unterſuchte Toilette-Seife iſt rein, 
vollkommen neutral und nicht 
zu ſtark gewäſſert, ſo daß ſie auch beim 
Liegen an der Luft nur wenig an Gewicht 
verliert. Ihre guten Eigenſchaften werden 
ſich im Gebrauch gewiß bewähren 
Frankfurt a. M., 9. Nov. 1891. 
Dr. Petersen. 


‘Ste 


HERR 


Larte Haut, 
Schönen Teint, 
Jugendfrisches 
Aussehen. 


Für die elegante Damen- 


ſei darauf aufmerffan ı gemacht, das gewiflenfofe Tote Speculanten eine q ein 


= fr 
I II. 


AA 


— mn nn 


wie Herren - Toilette, für 
Sleht es keine bessere, der Haut zuträglichere Seife als: 


DOERENEG’” SEIFE mit dr EULE 


orifat mit dem Namen Doerſug's Seife belegen. 


Warnend }.‘ 


Doering’s 


Seife mit der Eule. 
Jedermann leicht controlirbare Keunzeichen der Renten Doering’s Seife it die Schutzmarke, die 


Personen mit zarter, empfindlicher Haut 


e gast geringe geringe Qiafität Malftät Seite fahre fäbriciren und dieſes Fa 


Das allein ſichere, für 


als der Eule int nieht feht. Daher achte man beim Einkaufe auf die EU LU wenn mau nicht dupirt fein will. 


Spiegel, 


Bekaunt größte Aus⸗ 


Mö bel! wahl in uußbaum, maha⸗ 
1 ii der Milben ae und 

tenen Möbeln. 
Mö be 113 g e uup Ss fte 


jede Garantie. 


Mö bel! 1 Kleider en Mt. 15 an, 


Kommoden „ 10 „ 


Mö bel! Wäſcheſpinde 


Nußbaum oder nahe ot 
Kleiderſpinde von Mk. 30 a 9 


Fer RMeelecoulante Bedienung. — 


Auch auf Theilzahlung. > 20 


Seit 1870. 


3 Beutlerſtr. 1618, l, It. u. Ul. 


Max Borchardt's 


72 2 4 9 
8 ‚event, Dänemark wünſcht ein energiſcher, Pen empfoh-“ Molferei, Faltenwalderſtraße. 
Möbel ⸗Fab rik. 37 leuer und eingeführter Agent noch einige leiſtungsfäbige Galavorstellung Im Circus. Letztes Gaftipi.el des Frl. Hank witz. 
S 8 SD * ö ® 89 Firmen zu N e — — unter 7 = nu (Kleine Preise.) 0 
Iluhmme'n Annoncen Bureau, Kopenhagen K. 9 
Margarethe. 
Thalila-Theater. Over in 5 Ay ge Gounod. 


_ Segelbost 


3 
8 
su 


wenn gut erhalten, 
u ter ©. F. 


s ch 2 N 
— — — Tauben! ER ii 1 


30. 


Butter, Eier u. Käſe, 


f friſche Bauer⸗Butter à Pfd. 1 %, friſche Koch⸗ 
und Backbutter a Pfd. 90 „ empfiehlt 
1 Kuro, Grüne Schanze 10. 
Eine echte eugliſche Vollblut⸗Dogge, ſehr wach⸗ 
jam, preiswerth zu verkaufen. 
Marsch, gr. Oderſtr. 27. . 


ucht. Off. m. Preisangab abe abzug. Wilhelmſtr. 5, Ir 


Wilhelmſtraße 2 20 = 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
haus 4 Tr., 4 Tr., zu vermiethen. 


50 Zwei tüc tüchtige tige Nockſchnelder 


ein tüchtiger Hoſenſehneider 
zu ſofort für feinſte Arbeit Zl 
eb erſtattet. 

Waren i. M. 


FE Oherftallfchweizer 


verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 
Matussek, 2 Dresden, Ehrlichſtr. 14. 


English Correspond nt. 


Ein junger Schottländer (22) ſucht eine Stelle als 
Correſpondent. 
Sprache. Beſte Referenzen. 

Adreſſen unter 8. 8. F. an die Expedition Kirch⸗ 


platz 3 erbeten. 


Für Kopenhagen 


Für Möbelgeſchüfte. 


Eine Stuhlbauerei in Sachſen ſucht hieſigen Orts | Peretti, preisgekrönte era nn [8 Damen]. 
Abuehmer von Stuhlwaaren jeder Holt, 5 

gegen Kaſſe billigſte Preisnotirung 
tanten werden gebeten, ihre werthe Adreſſe unter von Schlee. „Troupe Les Varlantes“ [6 Da- 
L. 200 zur weiteren Beförderung in der Expe⸗ m 
dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


W Jagdantheil ER 


u einer reich 10 en großen Bruchjagd gegen 
gleichen Antheil 4 guten Waldiagd N t % ge⸗ 


ſucht. Off. unt. O. o. i. d. Exp. d. 


Doering's Seife nit der Eule ift Ba * 46 Fi in 5 8 5 und eee e 


4 zum Waschen der Säuglinge und Kinder, 


wie auch 


2 b t, ſoll der Käufer in dem Glauben erhalten werden. 
Durch dieſe Manipulation ſoll die ſchlechte Waare Jener theuer a geſeh U E welche nicht allein dem Etiquette aufgedruckt, ſondern auch der Seife ſelbſt ſchark 
7 


und deutlich aufgeprägt iſt. Doering's Seife mit einem anderen Stempel 


geeignet wie 
keine andere 


Analyse 


über 


von 
Dr. Popp und Dr. Becker, 
vereidigte Handels-Chemiler. 
Herten Doering & Cie, 
Die uns vom 29. October a. e. zuge⸗ 
ſtellte Probe 


Doering'sSeife mit der Eule 


Da die Seife neutral iſt, Waſſerglas 
und andere Füllkörver nicht enthält, kohlen⸗ 
ſaures Natron und Neutralfett nur in ge⸗ 
ringen Spuren nachweisbar waren, ſo 
müſſen wir die uns vorgelegte Probe als 
eine reine gute Tolletteseife 
bezeichnen, welche allen An- 
forderungen, die an eine 
solche gestellt werden kön- 
men, entsprieht. 

Fraulfurt a. M. 13. Novbr. 1891. 
 Chemifch-tehntiches und hygien. Inſtitnt 
Dr. Popp und Dr. Becker, 
vereid. Handels⸗Chemiker. 


ä 
verhindert: 
Rauhe. rissige Haut, 


Vorzeitige Runzeln, 


Gealieries 
Aussehen. 
und Kinder 


für die Säuglinge 


als kaufe er die wirkliche, anerkaunt gute 


— 


Special-Preisliste versendet in geschloss, Convert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken 
W. M. 8 Frankfurt a. M. 


Nur noch kurze Zeit! 


Circns Corty-Althofl. 


y 
Neifefoften werden 5 Centralhallen, am Bismarckplaz 


itz Havemann. 
. 5 Sonnabend, den 15. April, Abends 7½ Uhr: 
2 R singen Elite⸗ Vorſlellung. Zum erſten Male: 


Ein Ausflug nach dem Jnlo 


oder: Ein geſtörtes Sonntagsverguügen. 

Stettiner Lokal⸗Pantomime zu Lande und zu 

Waſſer in 2 Abth. u. 15 Bildern, u. d. Leben 
arrangirt vom Dir. Althoff. 


1. Abth.: Auf dem Julo, 


2. Abth: Circus unter Waſſer. 
150,000 Liter Waſſer überfluthen ſchäumend 
wie ein Waſſerfall, in einigen Minuten die Ma⸗ 
nege. — Morgen Sonntag, Nachmittag 3 Uhr: 
5 ©, 3 zr Groß. Preis und Kunſt⸗Wettrennen 
auf dem Sportsylatz vis a vis der Eckerberger 
Abends 7½ Uhr: 


Hat eine gute Kenntniß der dentſchen 


Heute, Sonnabend: Senſationelles Rieſenprogramm! 
25 Artiſten 1. Ranges! er Geschwister 


und Stylart, 3er Truppe „Flora“ [8 Damen], u 
erthe Reflek⸗ Koloſſaler Erfolg! Martinius als Lieuteuant 


en). Mons. Charles Francois, Jongleur 
5 Equilibriſt mit dreſſirten Tauben und Kakadus auf 
dem Drahtſeil. 
5 internat. Soubretten. Nach der ten 
sa Ra 3 Sonntag Mittag vo 
14-1 Uhr: Grosse Matinée. 
Näheres dle Plakate an den Säulen. 


- Bellevue- Tester 


Direktion; Emil Schlemmer 
Sonnabend, den 15. April 938: 

1. Gaſtſpiel Marie Barkany 
Königl. Preußiſche Hofſchauſpielerin. 


Fedora. 


Drama in 4 Akten von 2. Sardon. 
Marie Barkanh. 


Ora 22. — — 
Gafıfpietpeen, e (arquet 1,50 MEN 
6½ Uhr: Freicor ert im Saal. 
Sonntag, den 16. April 93: Nachmittags: 3½ Uhr 


Vollsthümliche Operetten Vorstellung bel kleiuen 
Preiſen. Parqnet 50 Pf. 


Der Zigeunerbaron. 


Abend 13 7 l iht: 
Der 4 * nrie Rark any. 


Der Hüttenbeſitzer. 
Claire — — — -- — — — Marie Yrrkantie 


— EEEEFEEERSEREGEREEE — — nn — 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: 


Sonntag Nachmittag 3 ¼ Uhr Cu kleinen Preiſen ): 


Der Wa ffenſchmied. 


Ab. auds 7 Uhr: 
1. Maug 2,50 1,46, Parauet 2 AM 


Cavallerieu rusticana. 


Hierauf 


Talisman. 
2 Schluß de r Saiſon. = 


